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Der Fehlbetrag der dentscheu 
Genosscuschastsbank t» Berlin.

Die Erwartung des Publikums, daß der 
Zusammenbrnch der Berliner, Dresdener n»d 
Leiviiaer Bankinstitute dazu führen werde, 
daß die Aussichtsräthe der übrigen Banken 
eine gründliche, scharfe Revision der Konteu 
vornehmen und infolgedessen alle» leichtfer­
tigen, jchwindelhasten Unternehmungen in Zu­
kunft ein Riegel vorgeschoben werden würde, 
hat sich nicht erfüllt. Wie schon gestern m it­
getheilt, ist die denlsche Genossenschastsbank 
von Svergel, Parrisins tt. Ko. in B erlin  von 
außergewöhnlichen Verlusten in Höhe von 
fast 3'/z M illion  M ark betroffen worden, 
deren Deckung nicht nur den Gcschästsge- 
lv iiin  des 1. Halbjahres (800000 Mk.) ver­
schlingt, sonder» auch den Reservefonds um 
2670000 Mk. schmälert. Die Schuld t r i f f t  
'»  erster Linie den persönlich haflenden Ge- 
»bfischafter Siebert, sodann aber die AnssichtS- 
Athe Weilt. Meißner, Httgo Hermes und 

Laugerhans u. a., namentlich den erst- 
genannten, Herrn Weist, der, obwohl Sach- 
r ^ .» "^ ig e r  der Berliner Börse, die Ge« 
«chaftsfi'ihrlmg des Herr Siebert zu kontro- 
't'en  „jcht verstanden hat. Zu dem Be­
streben dieser Herren, a l le  Schuld aus Siebert 
abzuwälzen, schreibt die „Bank- und Handels- 
zeitiing*. ,S o  lange alles gut geht und 
durch große Emissionsgewinne sich andere 
Defekte decken lassen, stolziern diese Bank- 
«ircktoren als geniale Kansleiite einher, 
Während, sobald die Konjiiuktnrcu gegen sie 
st»d, sie sich alsbald als armselige Maschinen 
herausstellen, denen nicht nur je d e  Intelligenz 
fehlt, sondern auch das Pflichtbewußtsein, die 
»hnen anvertranten Gelder fremder Personen 
ordnungsgemäß zu schütze». Es ist ein 
trauriges Zeichen, daß diese Herren die 
S tirn  haben, sich hinter der Schuld eines 
Kollegen zn verstecken.« Jetzt, nachdem das 
Kmd ertrunken ist, sost ja  der Brunnen zu­
geschüttet werden. Die deutsche Genossen­
schaftsbank w ird  in Zukunft ihre Thätigkeit 
auf dem Gebiete des Konsortial- und Bethei- 
tignngsgeschiiftes einschränken und sich in er­
höhtem Maße der Pflege ihres eigentlichen 
Geschästsgebictes, dem Verkehr m it den Ge­
nossenschaften, zuwenden. Im  Zusammenhange 
>«it dieser Absicht schlägt die Verwaltung vor,

Ausgestoken.
Roman von A. M a r b  h.

-----------  (Nachdruck verdaten.)
41. Fortsetzung.

Herr von Bnrghanse» war aufmerksam 
dem Wortgeplänkel zwischen M u tte r und 
Soh» gefolgt.

„Deine Pietät«, kam er nun Reinholds 
Erwiderung m it Nachdruck zuvor, „fü r den 
Stammsitz der Estiugen würde gewiß fester 
wurzeln, wenn die Zustände im Dorfe besserer 
A r t  wären.«

„Onkel Gerhard — «
„Erlaube m ir noch eine Frage: Hast Du 

D ir  schon jemals Muhe gegeben, über die 
Ursachen des fortschreitende» Verfalles nach­
zudenken? Tauchte schon einmal der Wunsch 
«r D ir  auf, n»it den Dorfeingesessenen über 
M itte l und Wege zu berathen, wie nicht 
nur leuer offene Verfa ll aufzuhalten, sondern 
Wie im ganzen Gemeinwesen eine Wendung 
zum besseren herbeizuführen sei?«

I n  kaum noch zu zügelndem Uiimuth stieß 
der Baron seinen Sessel zurück, schritt auf 
der Veranda einmal auf und ab, blieb da»» 
vor Gerhard stehen und sagte m it dein Aus­
druck selbstbewußter Ueberlegeuheit in Blick 
und Ton:

-D u  flggst in völliger Uukentttttiß der 
Verhältnisse, verehrter Onkel, sonst wüßtest 
Du» daß es fü r einen Freiherr» von Estiugen 
unmöglich ist, m it seine» Dorfeingesessenen 
in  die angedeuteten Erörterungen sich einzu­
lassen. Das D orf ist die Brutstätte gewor­
den f i lr  Forst, und Waldfrevler.«

„Um so dringender t r i t t  an den Grund­
herrn die Pflicht heran, Wandel zu schaffen. 
Unter dem heillose» Gelichter w ird  es anch

das Aktienkapital von 36 M illionen M ark 
anf 30 M illionen M ark durch Rückkauf von 
Aktien herabzusehen. Hierzu bemerken die 
„B . N . N .« : „Es wäre besser gewesen, wenn 
sich die deutsche Genossenschastsbank, die 
lediglich ins Leben gerufen wurde, um eine 
Zentralstelle sür die deutschen Genossenschaf­
ten, welche das Bankgeschäst Pflegen, zu 
bilden, sich von vornherein von Gründungen 
und Kommissionen fern gehalten hätte. Ih re  
Aktionäre haben bis dahin niemals Segen 
davon gehabt, denn die Dividenden der Bank 
sind selbst in den besten Jahren immer nur 
verhältnismäßig bescheidene gewesen. I n  den 
letzten zehn Jahren betrugen die Dividenden 
im höchsten Fa ll 6 P roz.; fü r das Jahr 1901 
konnten wegen der Verluste m Effekten und 
Betheiligungen m ir 3 Proz. Dividende ver­
theilt werden. Auch in dem vorliegenden 
Faste w ird  man dem Aussichtsreiche den Vor- 
w nrf nicht ersparen können, daß er die Ge­
schäfte der Bank nicht in hinreichend sorg­
fältiger Weise kontro lirt hat. Ware das ge- 
chehen, so hätte es nicht dahin kommen 

können, daß sich die Genossenschaftsbank an 
so vielen zweifelhafte» indnstriesten Unter 
nehmnngen betheiligt und so erhebliche Kre­
dite, für die keine reale Sicherheit vorhanden 
war, bew illigt hätte.«

Polnische TMSscha».
Vom K ö n i g  G e o r g  v o n  S a c h s e n  

berichten die „Dresd. Neuest. Nachr.« als 
gut verbürgt aus den ersten Tagen seiner 
Regierung: „Seine Räthe legten ihm einige 
Erlasse znr Vollziehung vor, die er abzu­
ändern für nöthig hielt. Dies wurde aber 
für unmöglich erklärt, Weil die Erlasse schon 
ins Land gegangen, ja sogar bei den amt­
lichen Blättern schon im Drnck seien. M it  
ernster Mißbilligung machte der König die 
Herren auf das Unstatthafte ihres Verfahrens 
aufmerksam und erklärte ein für allemal, er 
wolle nie und nimmer als bloßer „Jasager« 
seinen Namen unter die Elaborate seiner 
Räthe setzen, sondern er wolle selbst die Ent­
scheidung in  allen wichtigeren Fragen 
treffen.«

Die „Köln. Volksztg.« theilt m it, daß die 
Nachricht, die Stellung des Oberpräsidenten 
v. B i t t e r  sei infolge des F a l l e s  
L ö h n i n g  erschüttert, verbreitet worden

ist von einer Seite, die sich ihre In fo rm a ­
tionen früher bei M iqnel holte und der man 
nachsagt, daß Finanzminister v. Nheinbaben 
das Vertrauen seines AmtsvorgängerS aus 
sie übertragen habe. — Die „E lbinger Ztg.« 
glaubt „aus bester Quelle« bestätigen zu 
können, daß die Tage des Herrn v. B itte r 
in Posen gezählt sind. A ls  seinen Nach­
folger nennt das B la tt den Grafen v o n  
P o s a d o w S k y ,  „der darauf dringt, sein 
jetziges Am t möglichst bald m it einem weniger 
aufregenden Posten in der Provinz vertauschen 
zu können.«

Eine i n t e r ess  a n t e R  em i  n i s z enz 
w ird  in der „Deutschen Zeitung« veröffent 
licht; sie lautet wie fo lg t: „A ls  General 
Bonlanger nicht mehr Kriegsminister war 
und von verschiedenen französischen Zeitungen 
wegen seiner Thätigkeit in  dieser Stellung 
angegriffln wurde, zählte er seine Verdienste 
als Kriegsminister auf und erwähnte dabei 
unter anderem, daß er fü r den Kriegsfall 
Verbindungen m it deutsche» Sozialdemokrate» 
angeknüpft hätte. Diese Aeußerung wurde 
damals wenig beachtet: den Freunden der 
Sozialdemokratie war sie wohl unbequem 
und wurde daher todtgeschwiegen; andere 
B lä tte r mögen sie fü r etwas nngeheuerlich 
betrachtet haben. Nach der Kants'hschen 
Schrift erscheint aber Bonlangers Behaup­
tung über die Führer der Sozialdemvkraten 
durchaus nicht so unglaubwürdig. Anch auf 
einem sozialdemokratischen Parteitage wurde 
das Verhalten der Sozialdemokrate» bei 
einer Mobilmachung znr Sprache gebracht; 
der Vorsitzende, Herr Singer, schnitt aber 
ein weiteres Eingehen aus diese Frage kurzer­
hand ab, wohl damit sich niemand „ver­
plappere.«

M it  der zu Ende gehenden Ernte legt 
sich der ga l i z i s c he  F e l d a r b e  i t e  r a  » s-  
stand in den »leiste» Ansstandsbczirkeu. 
Außer in einigen vereinzelten Gemeinde» 
dauert die Bewegung nur noch in dem Be« 
zirke Kamionka fort. Doch hat sich auch hier 
die Lage allmählich gebessert.

Die gestern gemeldete G e h o r s a m s ­
v e r w e i g e r u n g  des französischen Oberst­
leutnants de S a i n t  R ö m y w i r d  von der 
französische» Presse lebhaft erörtert. Die 
Regiernngspreffe laßt dem „Freimuth« des 
Oberstleutnants Gerechtigkeit widerfahren,

einige bessere Elemente geben. Ih ren  Klagen 
und Bedürfnissen öffne w illig  Ohr und Herz. 
Es besudelt Deine Freiherrn-Ehre nicht, wenn 
Dn persönlich in Verbindung tr itts t m it 
Deinen Gntsangehörigen. Gerade der arme, 
bedrückte Mensch hat dafür ein feines Em­
pfinden. Erkennen Deine Bauern, daß ihre 
Beschwerden Beachtung und Abhilfe finden, 
so w irst Dn bald merken, wie rasch die an- 
sanglich geringe Gefolgschaft der Guten sich 
erweitert und vergrößert.«

Die „schnlmeisterischcn WcisheitSregeln« —  
wie der Baron des Onkels unerbetene Rath 
schlüge im stillen naimte —  beschwichtigten 
nicht, sondern schürten «och Reinholds G ro ll 
und plötzlich brach es unter kurzem Auflachen 
von seinen Lippen:

„Den Teufel anch — «
„Reinhold, Reinhold — Dn vergißt Dich!« 

unterbrach ihn der M u tte r Zuruf, in ihren 
Angen und Mienen malte sich Unruhe und 
Besorgnis.

„Pardon!« entschuldigte er Hich kurz, ge­
waltsam sich beherrschend. „Leider verspüre 
ich nicht' die geringste Lust, als moderner 
Herkules den hiesigen Augiasstall zn säubern 
von seinen unlauteren Elementen. Und da­
bei kommt immer neuer Zuzug. Das Ge« 
sindel ist auch einmal da und nistet sich fest, 
ohne daß ich eine Ahnung davon habe. 
Wieder ein neuer Beweis davon ist dieser 
Schröder, dem ich gestern durch seine beiden 
Sprößlinge den Befehl zugehen ließ, sich m ir 
heute früh vorzustellen. A ls ich ihn ansprach, 
zitterte die vierschrötige Gestalt des Mannes 
an allen Gliedern, ob infolge des Schnaps- 
geiinffes, oder ans Furcht vor dem, was 
seiner bevorstand, ließ sich nicht entscheiden.

Weinend beschwor er mich» ihn in Ellingcn 
zu dulden; wo er eigentlich ortsangehörig 
sei, wußte er nicht, oder wollte es nicht 
sagen. Seit vielen Jahren w ird  er überall 
ausgewiesen, wo er kaum sich niedergelassen 
hat. Auf ewiger Wanderschaft i r r t  er m it 
den Seinen von O rt zu O rt. ohne Heimats 
recht erlangen zn könne». Nicht durch seine 
Schuld, versichert der Mann, die Frau sei 
verantwortlich, daß die ganze Familie zu 
Landstreicher» herabgesunkeu.

Nach meiner Ueberzeugung« schloß der 
Baron, „sind Vater, M u tte r und Kinder eine 
ansgefeimte Spitzbubenbande, wenigstens die 
Frau ist eine notorische Diebin, die schon 
vielfach m it verschiedenen Gefängnisse» Be­
kanntschaft gemacht nud gegenwärtig eine 
längere Freiheitsstrafe im Zuchthaus- verbüßt.«

„Selbstverständlich wirst auch D» die ge­
fährlichen Menschen ausweisen lassen«, be- 
bcmerkte Frau von Ellingen in befehlendem 
Tone. „Schon die angebliche Verwandtschaft 
m it der alten Stehlen —  — Aber was 
machen Sie denn?« unterbrach sich leicht 
zusammenschreckend die Dame (der Hand 
M arias  w ar ein Garnknäuel entglitten und 
zu Boden gefallen), „w ie kann man so unge­
schickt sein?« setzte sie verdrießlich scheltend 
hinzu, als es den heftig zitternde» Fingern 
der jungen Gesellschafterin nicht gelang, den 
Knäuel zu fassen. E r rollte weiter bis dicht 
an Gerhards Fuß. Bnrghausen hob den 
Flüchtling anf und wollte ihn m it freund« 
lichem Scherz der Eigenthilmerin übergeben, 
als das W ort ihm momentan ans der Zunge f 
stockte und er betroffen in das verstört 
blickende Mädchengesicht schaute, das plötzlich 
ganz weiß geworden.

verlangt aber dessen Stellung vor ein 
Kriegsgericht «nd nicht vor ein D isz ip linar­
gericht, damit vor dem Lande K larheit ge- 
schaffen werde. Es verlautet, das zweite 
Jägerregiment werde von Vannes nach einer 
anderen S tadt verlegt werden. Die Meldung 
des „Ganiois«, daß auch ein Kapitän 
desselben Regiments nach der Festung Belle« 
Jsle gebracht wurde, bedarf noch der Be­
stätigung.

Der K ö n i g  v o n  S p a n i e n  ist gestern 
Vorm ittag in AvileS (Provinz Oviedo) ein­
getroffen und von der Bevölkerung m it 
lauten Kundgebungen begrüßt worden. —  
I n  Barcelona herrscht große Erregung. 
Viele Arbeiter sind dem Ausstand beige­
treten.

Die „Hamb. Börs.-Halle« veröffentlicht 
einen Privatbericht über die U n r u h e n  
i n  H a i t i :  Danach w ird  die Haltung der 
schwarzen Bevölkerung gegen die Weißen 
i m m e r  d r o h e n d e r .  M an  erwartet 
jeden Augenblick eine» A ngriff anf die Ge­
schäftshäuser. Der das Norddcpartement 
kommandirende General Alexis Nord ließ den 
fremden Konsuln offiziell mittheilen, daß er 
nicht imstande sei, sie zu schützen, fa lls sein 
Gegner, General Jnmean, m it den Truppen 
von Antonor F irm in  die S tad t angreifen 
würde. M an befürchtet, daß die S tadt bald 
von der Land- und Seeseite angegriffen 
w ird. M an schätzt das in Kap Haitien ge­
fährdete deutsche Kapital anf mindestens sechs 
M illionen M ark, sodaß die Anwesenheit 
eines deutschen Kriegsschiffes erwünscht wäre.

I »  Hinterindien hat die Nachbarschaft 
der französische» Besitzungen von Tongking 
und Anam m it dem Königreiche S i a m  
schon wiederholt zn Differenzen Anlaß ge­
geben. Nach französischer Darstellung er­
lauben sich die Siamesen Hebelgriffe, und 
französische B lä tte r deuten an, daß englische 
Umtriebe hinter den Konlissen dabei wirksam 
sind. Indeß werde» die Nachrichten von 
einem Bruch dementkrt, ja  offiziös w ird  
die Sache als harmlos geschildert, als 
wenn neuerdings garnichts bedenkliches vor­
gefallen wäre.

Deutsches Reich.
B e r lin , 12. August l902.

—  Se. Majestät der Kaiser hat sich heute 
früh 7 Uhr an Bord des „S leivner« von

„Fräule in Techmar — «
Der Klang der freundliche» Stimme 

brachte sie znr Besinnung.
„E s ist nichts —  ich danke Ihnen!«
E in  Lächeln erzwingend, nahm M a ria  

die Garnrolle ans Gerhards Hand, sie wagte 
nicht, ihn anzusehen, nichtsdestoweniger fühlte 
sie seine klaren, durchdringenden Augen auf 
sich ruhen, das B lu t wogte ih r znm Herzen 
und schoß dann in dunkler Welle in ih r  
blasses Antlitz.

Der ganze Vorgang dauerte m ir einen 
Augenblick; bevor die andern aufmerksam 
wurden, zog plötzlich ein Geräusch an der 
großen M itte lthü r, die vom Korridore in  
den Gartensaal führte» die Achtung auf sich.

„Ach, mein Gumal b ittet um Einlaß«, 
sagte Bnrghanseu als Erklärung. „D n  ge­
stattest doch Schwester?«

E r tra t von der Veranda ein paar 
Schritte in  den Saal hinein und schlug dann 
seine beide» Handflächen leicht zusammen. 
Auf dieses dem Diener bekannte Zeichen tra t 
der junge Inder geräuschlos über die Schwelle 
und setzte auf den bezeichnenden Wink seine» 
Herrn vor diesen einen Koffer von SehundS- 
fell nieder.

Fanny stieß beim Erblicken des Koffers 
einen Freudenschrei a»S und befand sich im 
Nn an des Onkels Seite. Vorerst aber zog 
»och der exotische Jüngling ihre naive Be­
wunderung auf sich. Der Hitze des Tage» 
und wohl mehr noch seiner Gewohnheit 
entsprechend, trug Gumal einen Anzug von 
ein gestreiftem, Hellem Stoffe, zwar der 

europäischen Mode angepaßt, doch von so 
gefälligem bequemem Schnitt, daß die schlanke 
Gestalt in ihren geschmeidigen Bewegungen



Swinemiinde «ach S te ttin  zm» Stapellanf 
des neuen Llohddampfers »Kaiser W ilhelm  I I . "  
begeben. Ueber den V erlau f des AkteS w ird  
gemeldet: D e r Kaiser tra f m it dem Ge­
folge und in  Begleitung des Staatssekretärs 
des NeichsmarineamtS StaatsministerS v. T !r -  
pitz auf dem Torpedoboot „S leipuer* bei 
kühlem W etter auf der W erft Vulkan bei 
Bredow zu dem Stapellanf des lf iir  den 
Norddeutsche» Lloyd gebaute» Schnelldampfers 
„Kaiser W ilhelm I I . -  nm 10 Uhr vorm ittags  
ein. D er Kaiser, der A dm iralsuniform  trug , 
wurde von den M inistern v. Goßler, Kraetke, 
M ö lle r und Bndde, den Spitzen der M i l i tä r -  
nud Zivilbehördeu, der Direktion und dem 
Anssichtsrath des Norddeutschen Lloyd em­
pfangen. D ie  Ehrenkompagnie wurde von 
dem Grenadierregim cnt Friedrich W ilhelm  IV .  
gestellt. Tausende von Zuschauern begrüßte» 
den Kaiser m it H nrrah  von den Tribünen  
„nd zahlreichen Oderdampfer». D er Kaiser 
begab sich durch die Ehrenpforte anf die 
Tanfkanzel, wo F r l.  Wigand, die Tochter 
des Generaldirektors W igand, das Tanfgc- 
dicht sprach, das D r . Stettenheimer versaht 
hatte, und darauf die Champagnerflasche an 
dem Bng des Schiffes zerschellte. D er Kaiser 
besichtigte sodann von der Ablanstribüne aus 
den S tapellanf, der sich glänzend vollzog, 
und nahm ferner die Maschiueubanaiistalt auf 
Oberhof sowie einen russischen Kreuzer in 
Augenschein. H ierauf schiffte sich der Kaiser 
um 1 1 '/,  U hr wieder anf dem „S leipner- 
ein und fuhr anf diesem zum Personenbahn­
hof S tettin . D as Ufer der Oder und die 
auf ihr befindlichen Schiffe waren dicht m it 
Zuschauern besetzt, die dem Kaiser begeistert 
zujubelten. U nm itte lbar nach dem S tapel- 
lanf reiste der Kaiser nach Nengatterslebeu ab.

—  D er gestrige Ausflug des Kronprinzen 
nach der B urgruine Hohbarr, dem schönsten 
Punkte der Umgebung von Zabern, w ar vom 
W etter begünstigt, sodaß ein Ausblick bis 
znm Stratzburger Münster sich eröffnete. Der 
Kronprinz wurde von der Bevölkerung aufs 
herzlichste begrüßt; morgen setzt er von 
Zabern die Reise über Wangenburg und das 
Brensch-Thal fort.

—  D er Reichskanzler G ra f v. Bülow  
legte, wie W olffs B ureau aus Bayrenth  
meldet, dort am Dienstag Vorm ittag einen 
Kranz am Grabe von Richard W agner 
nieder und folgte darauf einer Einladung  
zum Mittagessen in  V illa  W ahnfried bei 
F rau  Cosima W agner. Nachmittags wohnte 
der Reichskanzler m it Gemahlin der A uf­
führung des »P arsifa l- in der Loge der 
Fron  W agner bei.

—  Der als fruchtbarer Militärschriftsteller 
bekannte General der In fan te rie  Wilhelm 
von Blume begeht heute» am 12. August, 
sein bOjähriges M ilitä rjnb iläum .

—  D er „Reichsanzeiger- meldet: Dem
B erliner Universitätsprofessor Geheimrath  
Wahlen ist der S tern  zum Kronenordeu 
2. Klasse verliehen worden.

— Ueber Rudolf BirchowS Befinden be­
richtet die „B e rl. Z tg ." aufgrund zuverlässigster 
Inform ationen: Der Kranke kann das Bett 
nur wenig verlasse», schläft manchmal den 
ganzen Tag oder dämmert wenigstens 
apathisch vor sich hin. Seine körperlichen 
Kräfte und namentlich seine geistige Auf­
nahmefähigkeit vermindern sich dabei in 
gleichem Maße.

—  Professor D r . M a r t in  Spähn, der v ie l­
genannte Historiker an der S traßbnrger 
Universität und Sohn des bekannten P a r la ­
m entariers, hat sich dieser Tage m it einem

nicht gehemmt wurde. Der edelgeformte 
kleine Kopf m it seinem schwarzen Haar und 
dem hellen Bronzeton des schmalen Gesichts, 
in welchem die dunklen, glühenden Augen und 
ein üppiges rothes Lippenpaar besonders 
hervortraten, stach von der fast weißen K le i­
dung eigenthümlich, aber nicht »«harmonisch 
ah. E in fremdartiger Reiz lag auch in 
GumalS demüthig abwartender Haltung, 
seinem leicht geneigten Haupt und den über 
die Brust gekreuzten Händen.

„D n  kannst gehen, mein Freund! Wenn 
ich Deiner bedarf, w ird  man Dich rufen.-

Nach diesen Worten seines Herrn ver­
schwand der Jüngling so lautlos, wie er ge­
kommen. Burghausen schritt nun znm Oeffnen 
des Koffers. Welch' wunderbares Gewebe 
von Seide und Wolle, Teppiche, Waffen und 
Schmncksachen, zierliche Flechtarbeiten, Kunst­
stickereien kamen hier znm Vorschein. Fü r 
das schönste aber von allem erklärte Fanny 
ihre» wunderbaren Fächer von echtenMarabnts.

„W as w ird  Mama, was werden meine 
Freundinnen dazu sagen?- rief sie, das kost­
bare Geschenk graziös hin und her bewegend. 
Sie konnte sich vor Jubel nicht fassen, um­
armte wiederholt den großartigen Geber, 
bis er lachend wehrte, es genug sein zu 
lassen, des grausamen Spie ls-, bei dem er 
Gefahr laufe, im Frendessturm erdrosselt zu 
werden —  er möchte aber doch »och gern 
«tue Weile athmen in rosigem Licht.

(Fortsetzung folgt.)

Fräulein Bracht, einer Nichte des M alers 
Professors Bracht, des Künstlers und aka­
demischen Lehrers, der nach langjähriger 
hiesiger Thätigkeit in  Dresden sich einen 
nenen Wirkungskreis gesucht hat, vermählt.

—  Die Zolltariskommission des Reichstags 
hat gestern die erste Lesung des T a rifs  zu 
Ende geführt und berieth heute über die An­
träge wegen Verwendung der aus dem neuen 
T a r if zn erwartenden Ueberschüsse gegenüber 
den jetzigen Zollcinnahmen. Sämmtliche An­
träge wurden abgelehnt. Vom Abg. Heim 
(Z tr.) war beantragt, die Ueberschüsse für 
eine Arbeiterw ittwcn- und Waisenversorgung, 
vom Grafen Kanitz, sie zur Ermäßigung der 
von den Arbeitern und Arbeitgeber» zu 
leistenden Znvalidenversicherungsbeiträge zu 
Verwenden. Die Sozialdemokraten beantrag­
ten, aus den Zolleiunahmen überhaupt jähr­
lich 60 M illionen fü r Landwege und Kanäle 
zu verwenden, ferner die Salzstener aufzu­
heben und die Branntweinsteuer herabzu­
setzen. Der Antrag Heim fand im allge­
meinen eine sympathische Aufnahme, doch 
meinte die Mehrheit, bei der jetzigen Finanz­
lage nicht M itte l fü r ein noch unbekanntes 
Gesetz festlegen zn können. Reichsschatzsekre­
tär F rhr. v. Thielmann erklärte, daß, wenn 
der Antrag Heim angenommen werde, der 
E tat nicht ohne neue Steuer» balanzire» 
könne. —  Die Kommission setzte dann noch 
eine Snbkoinmission zu Vorbereitungen fü r 
die 2. Lesung ein, die am 22. September 
beginnen soll, und v e r t a g t e  sich hierauf bis 
dahin.

—  Am Vorabend der Krönung König 
Eduards widmete die „Nordd. A llg . Z tg .- 
dieser Feier offiziös einige freundliche Worte. 
Unter anderem hieß es: „W ir  beglückwünschen 
an diesem Ehrentage Se. Majestät herz l i ch  
zu seiner stetig fortschreitenden Wiederher­
stellung.- I n  der Uebersetznng, welche die 
„T im es- Von dem betreffenden Artikel ver­
öffentlichen, fehlt merkwürdiger Weise das 
W ort „herzlich-.

— Ueber die Nichiverlängernng des Ver­
trages der Hamburg-Amerikalinie m it dem 
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikate theilen 
die „Hamburger Nachrichten- m it: Da das 
Kohlensyndikat sich dauernd abgeneigt zeigt, 
dasselbe Preisangebot, wie fü r die gleich­
w e rtig e  englische Kohle anzunehmen, so hat 
sich die Packetfahrt-Aktien-Gesellschaft, nm 
wenigstens die Lieferung dem Zulande zu 
erhalten, veranlaßt gesehen, m it den Kohlen­
gruben Schlesiens abzuschließen.

— Der Verbandstag deutscher Bäcker- 
innnngen erklärte sich in Köln fast einstimmig 
gegen die Getreidezollerhöhnng, da der V o r­
w arf der dadurch nothwendig werdenden 
höhere» Brotpreise auf den Bäckern haften 
bleiben würde.

—  Abg. Ahlwardt soll der „Franks. Oder- 
zeitung- zufolge »ach einer erregten Aus­
einandersetzung m it seinen ehemaligen Freun­
den, die in Woldenberg staatfand, darein 
eingewilligt haben, anf seine Wiederanf- 
stcllung im Wahlkreise Arnswalde-Friedeberg 
zu verzichten.

—  Die oberschlesischen Sozialdemokraten 
haben am Sonntag eine Konferenz in Kan« 
drzin im Kreise Kofel abgehalten. Auch Ver­
treter der polnische» sozialdemokratischen 
Partei nahmen daran theil. Nach der „Post- 
wurde keine Einigung erzielt zwischen 
deutschen und polnische» Sozialdemokraten. 
Nach erregten Auseinandersetzungen wurde 
eine Resolution gegen den Widerspruch der 
Polen angenommen, die acht Wahlkreise be­
ansprucht hatten. Die Deutschen beschlossen, 
keinen Kandidaten der Polen zu acceptiren, 
sondern «ominirten fü r sämmtliche zwölf 
oberschlesischen Wahlkreise eigene Kandidaten.

—  Bekanntlich behaupten die Sozial- 
demokraten unausgesetzt, sie seien die er­
bittertsten Feinde der Anarchisten. I n  den 
Gewerkschaften, die ja als KerntrnPPen der 
Sozialdemokratie immer hingestellt werden, 
scheint von dieser Feindschaft gegen den 
Anarchismus nichts vorhanden zu sein, denn 
in der letzten Versammlung des Berliner 
Metallarbeiterverbandes wurde, wie die 
„Nationalztg.- erfährt, der Anarchist Wiesen- 
thal m it 1225 Stimmen als zweiter Bevoll­
mächtigter des Verbandes wiedergewählt. 
Der bekannte Anarchisteuführer P . Paw- 
lowitsch wurde znm Beisitzer ernannt.

— I n  Dortmund wurde eine polnische 
Genossenschaflsdrnckerei gegründet, in deren 
Verlage vom 1. Oktober ab ein neues Pol­
nisches Tageblatt unter dem T ite l „Gazeta 
Lndowa- herausgegeben werden soll. Den 
s. Z t. erhobenen Vorw nrf, daß das neue 
B la tt sozialistischen Zwecken dienen solle, 
weisen die Gründer in einem Aufru f m it Ent­
rüstung zurück, weil sie in ihrer Zeitung das 
nationale Bewußtsein der Polen in Rhein­
land-Westfalen fördern wollen.

—  Der „Reichsanzeiger- meldet, die Ver­
breitung der Petersburger polnischen Zeit­
schrift „K ra j-  ist anf 2 Jahre von» 7. Angnst 
ab verboten.

Hamburg, 12. August. Der Vizepräsident 
der Hamburger Bürgerschaft D r. Danzel ist 
heute infolge eines Herzleidens gestorben.

Kassel, 11. Angnst. Der aus allen Theilen 
Deutschlands zahlreich besuchte Kongreß 
der deutschen geologischen Gesellschaft wnrde 
heute Vorm ittag durch den Geschäftsführer 
Geh. Bergrath Professor Beyschlag-Berli» 
eröffnet. D er Bürgermeister Jochmus be­
grüßte im Namen der S tadt Kassel die Ver­
sammlung. Darauf wurde znm Vorsitzenden 
der Geheime Oberbergrath Universitätspro- 
fessor Credner-Leipzig gewählt.

Ausland.
Jschl, 12. August. Herzog Siegfried von 

Bayern, der in  der vergangenen Nacht hier 
eingetroffen ist, wnrde heute Vorm ittag vom 
Kaiser in  Audienz empfangen und w ird  am 
Nachmittag ander Familientafel beim Kaiser 
theilnehmen.

Vndapest, I I .  Angnst. Im  kroatischen 
Badeorte Lipik kam es bei einem Feste, dem 
viele Ungar» beiwohnten, zu einer großen 
anti'ungarischen Demonstration. Die kroatische 
Jugend stürmte einen Pavillon, anf dem 
ungarische Fahnen angebracht waren, riß  
dieselben herunter und beschmutzte und ver­
brannte sie.

Haag, 12. August. Der frühere Präsident 
Krüger ist von Scheveningen nach Utrecht 
abgereist. E r hat sich vorher von S tc ijn  
herzlich verabschiedet.

S t. Nazaire, 12. August. Infolge Mangels 
an Bestellungen stieg die Zahl der von den 
hiesigen Schiffswersten entlassenen Arbeiter 
auf 2400.

S t. Helena, 12. Angnst. Der Dampfer 
„Herzog- ist gestern Abend m it 49 Gefange­
nen deutscher Herkunft au Bord abgegangen.

Proviilzialiiachrichten.
AnS dem Kreise Rosenberg, I I .  August. (Er- 

iocheil) Gestern. Sonntag Nachmittag zwischen 
»—6 Uhr, wurde der 23 Jahre alte Arbeitersohn 
Wladislav Wischnewski aus Riesenburg von dem 
znstmannssohne Wilhelm Rantenberg in Rahnen- 
lerg anf der Straße erstochen. Der Tod trat auf 
»er Stelle ein. Eifersucht über ein LicbeSverhält- 
»iß mit einer Rübenarbeiterin hat die Beran- 
assnng zu der That gegeben. Der Mordbube. 
velcher erst kaum 18 Jahre a lt ist, gestand 
eine That offen ei» und wnrde sofort gefesselt 
n das Aintsgerichtsgefängnib Riesenbnrg ab- 
lefiihrt. Die Sezirimg der Leiche, welche vor- 
änfia in Rahnenberg geborgen liegt, soll alsbald 
tatifiiiden-

Maririiburg. 12. August. (Unfall.) Aus dem 
leide des Gutsbesitzers Dnwcnsee in Schrovp 
varen gestern Leute mit Kornhauen beschäftigt. 
Zie bemerkten eine polnische Arbeiterfrau nicht, 
>ie vor ihnen im Korn sich etwas zu schaffen 
nachte, bis ein lauter Ansschrr, ihnen Einhalt 
,cbot. Der Fran war der rechte Arm  mit einer 
Zeuse abgehauen worden. S ie wurde in das hiesige 
viakonisskiihans gebracht.

Elbtng. 12. August. (Ein neuer kaiserlicher 
Sesitz in Weftprenßen?) Wie nach der „Elb. 
Ztg.- bestimmt verlautet, besteht die Absicht, für 
,e» gelegenilichen Aufenthalt der kaiserliche» Fa- 
nilie in Kahlberg eine V illa  anzukaufen und ein- 
mrichten. Es dürste sich dabei in erster Linie nm 
>ie romantisch gelegene, im Jagdschlößchenstile er- 
,aute „V illa Litten- Handel», r» deren Besicht,- 
m»g am vergangene» Sonnabend ein Herr von 
»er Sosverwaltung in Kahlberg anwesend war.

Dlrschau, 11. August. t3 »  einer zwölstag gen 
llebnng) trafen heute die beiden Pionierbataillone 
str. 1 aus Königsberg und N r. 17 aus Thor» hier 
in. Die znm Brückenbau erforderlichen Geralhe 
ind 16 Wagen mit 61 Pontons wurden auf die 
döse der beiden Zuckerfabriken geschafft, „m dem- 
lachst an die Uebungsptätze gebracht zn werde». 
Der Uebnngsplatz des Bataillons N r. 1 befindet 
ich auf dem rechten Weichselnfer unterhalb der 
vrücke, der Nebnngsplatz des Bataillons N r. 17 
linf dem linke» M er eine Strecke unterhalb des 
Winterhafens. Der möglichst schnellen Herstellung 
10» Brücken mittelst Pontons, um größere Truppen- 
naffen schnell und sicher über Ströme befördern

-eu Jubiläum s des von Conradi'sche» Schul- und 
Erzieh,»igsinftiints »n Langst,hr für die Anla 
dieser Anstalt sein Bildnitz in Oel (Kniestück) 
gestiftet. Heute Bormittag 10 Uhr fand in 
einem kererliche» Akt die Enthüllung des B ild ­
nisses statt.

Danzig. I I .  August. (Erstochen.) Gestern 
Abend waren die taubstummen Schuhmacher 
Adols Splitter. 38 Jahre alt. und Borowskl IN 
einer Wirthschaft zusammen gewesen »»dhatte» 
Billard gespielt. Sie verließen gegen Morgen 
anscheinend in bestem Einvernehmen n»d durch- 
aus ,licht betrunken die Wirthschaft und ginge» 
liach der Langenbrücke. »m über dieselbe ihren 
Weg nachhanse anzutreten. Zwischen dem Häker- 
»lid Johamilsthor ist ihnen nach der Aussage des 
öorowski ein junger Mann von kleiner Statur, 
Gekleidet mit einem dunkelblauen Jackettanzug 
>„,d einem grau-weiße» Filzbnt, und ein junges 
Mädchen, die ei» weißes Kleid und eine,, weißen 
bnt trug. begegnet. Splitter trat au das Paar 
heran, schob den junge» M ann bei Seite und 
vollte das Mädchen küssen. Hierüber ergrimmte 
Her junge Mann derartig, daß er ein Messer zog 
und dem Splitter einen Stich in die Magrngegend 
ersetzte, sodaß er sofort zn Boden stürzte. Das 
Iniige Mädchen und der junge M ann ergriffe» 
sofort die Flucht, und Borowsk, blieb allein bei 
seine», sterbenden Kollegen. Da er keinen Laut 
ao» sich gebe» konnte, verging etwa eine halbe 
Stunde, bis ein Schutzmann von einem Pafiaute» 
herangeholt werde» konnte, der sofort die Ueber- 
siihrmig des Verwundeten nach dem LAareth 
oeranlaßie; doch es war zu spät, auf dem Trans-

Port verstarb Splitter. Bau dem Thäter und 
seiner Begleiterin ist noch keine Spur ermittelt 
worden.

Heiligenveil. 11. August. (Vom 606jährigen 
Stadtiubiläum.) Gelegentlich des JiibilänmSfest- 
mahles wurde au den Kaiser folgendes Huldianugs- 
telegramm abgesandt: „Sr. Majestät dem deutsche» 
Kaiser. Berlin. Die heute aus Anlaß der Feier 
des MOjährineii Bestehens der Stadt Heiligende',! 
vereinigte Festversammliiiia entbietet Eiv. Majestät 

Huldigung mit dem ernenten 
Gelöbnisse ilnwandelbarer Treue in Liebe Niid 
Dankbarkeit bis zum letzten Athemzuge. I .  A. 
gez. Freiherr von Richthofen. Ob-»Präsident der 
I 'b ? " '^ ltp rc n ß e n  Schröder, Bürgermeister der 

^e^»k,,beil. Hieraus traf aus Swine­
miinde folgende Antwortdepesche ein: „An den 
Bii'geniienter der Stadt Hclligenbeii. Herrn 
Schröder! Den Bürgern ,„,d der Stadt Heilige»' 
beil entbiete ich meinen königlichen Dank für die 
mir aus Anlaß der Feier ihres 600jährige» Be­
stehens dargebrachte Huldigung. Möge die Stadt 
unter Gottes starkem Schlitze und verbunden in 
Liebe »nd Treue mit ihrem Könige noch bis in 

Jahrhunderte blühen n»d gedeihe»! — 
Jubiläumsfeier schloß sich am 

Sonntag der 19. Verbandstag der ostpreilßischen 
freiwilligen Feuerwehren au. Dem Verbände ge- 
hören 79 Ortichasten Ostpreußens an. davon waren 
54 vertreten. Der Kassenbericht schloß mit einem 
Bestand von 516.63 Mk. ab. I n  den Vorstand 
wurden Herr Kosney lstellv. Vorsitzender) wieder- 
nnd a» Stelle des verstorbene» Herrn B las! Herr 
Schnettka-Johaiiiiisburg gewählt. Für den 2V. 
ostprenßischen Feuerwchrtag wurde Crauz in Aus­
sicht genonuiie». — An dem Festznge, der am Sonn- 
tag im Anschluß an die Eröffnung des Wasser­
werkes stattfand, betheiligtm sich die Schulen, 
Jiimiiige» »nd die Vereine der Stadt. Der land« 
Wirthschaft!iche Verein kleiner Besitzer führte, wie 
die „Kgb. Allg. Ztg.- schildert, eine» herrlich ge- 
schmückten Erntewagen mit, der von vier Pferde» 
gezogen »nd von Üandwirthen in Kostüme» z» 
Pferde begleitet wnrde. wahrend jnnge Mädchen 
i» schöner Tracht aus dem Wage» grnppirt waren. 
Die Mülle, in»»»» hatte ebenfalls einen Festwagen. 
Auf dem Hinteren Theil des mit Wappen, Fahnen 
»nd Emblemen reich geschmückten Wagens war 
eine in Arbeit befindliche Kopfmühle aufgebaut; 
Müllerinnen und Müllerbnrschcn, alle in kleid­
samer Tracht, sah man fleißig arbeiten. Aus dem 
Mühleiihaiise winkte der M üller heraus. Die nnn 
folgende Bäckerininlng. die ebenfalls einen hübschen 
Wage» mitsiihrte, ließ durch sauber gekleidete 
Backerbnrscheu ihre „frisch gebackene" Waare unter 
das Publikum vertheilen Zwei M ann trugen 
einen riesigen Kringel. Den Schluß dieser Ab­
theilung machte die Kaufmannschaft m it ihrem 
Festwagen. Hier sahen w ir ein stolzes Schiff mit 
vollen Segeln, welches die verschiedensten Erzeng- 
riisie aus den Koloniee» mit sich führte. Vorn  
thront mit feinem Dreizack „Neptun", hinten kauert 
ei» schlitzäugiger „Sohn der Sonne-, „eben ihm 
ei» echter Samoaner n. s. w. Alle Festwagen er« 
regten allgemeine Bewunderung und Anerkennung. 
Die ostdeutsche Maschinenfabrik führte einen Fest­
wage» mit» von dem ans Denkmünzen aus Alu­
minium unter das Publikum geworfen wurden..

Königsberg. 11. Angnst. tBootsnngliick). Die  
schon des öfteren geriigte Unsitte, beim Boot« 
fahre» z» schaukeln, hat am gestrigen Nachmittag 
wieder einmal ei» Opfer gefordert. Es war gegen 
eiiihalb 7 Uhr. als in der Nähe der Fewter'sMen 
Werft ein m it sinn Personen — zwei Mädchen 
»ild drei jungen Männern — besetztes Boot ange­
fahren kam. dkffen Insassen sich anscheinend in 
luftiger Stimmung befanden, da sie ein fröhliches 
Lied angestimmt hatten. Um jedoch das Ber- 
g,lügen noch ganz besonders »n erhöhe», begannen 
die junge» Lente das Boot z» schaukeln — plötzlich 
schlug dasselbe «m «nd sämmtliche fünf Insassen 
stürzten kopfüber in den Prrgel. Glücklicherweise 
war derselbe infolge des gegenwärtig im Hafen 
herrschenden stärkere» Schiffsverkehrs von zahl­
reichen Boote» belebt und auch von den an den 
Ufern liegenden Schiffe» wurden sokort die Kähne 
losgemacht n»d den sich krampshaft an dem um­
gestürzten Fahrzeug haltende» und laut nach 
Hilfe rufenden Personen Beistand geleistet. 
Während es gelang, die beide» Mädchen und zwei 
der jungen Männer dem „äffe,, Element s» ent­
reißen »nd in Sicherheit zn bringen, fand nach 
der «Königsb. Allg. Ztg." der eine der jungen 
Leute, der bei dem Umkippen des Bootes unter 
dasselbe zu liegen gekommen w ar,, seinen Tod i» 
den Fliitheu des Preaels. Die Leiche des Vcrnn- 
glückten konnte bisher nicht aiifgefniide» werden.

Jnsterbnrg, 1 l. Anglist. (Für den begnadigten 
Oberleninaiit Hildebrand) ist hier in Jnsterburg, 
dem „Ostprenß. Tagebl.- zufolge, ei» Absklfieds- 
Diner veranstaltet worden, a» dem auch die Kom­
mandeure der 2. Kaballerikbrigade und der 2. Feld­
artillerieb» igade theil»,ahmen.

Posen, 12. August. (Plan eines Villenviertels.) 
Ein hiesiges Konsortium hat das an der Halte­
stelle Unterberg belegriie, ca. 17 Morgen große 
Gelände aiigekanst; es wird geplant, dort «!„ 
ganzes Straßeuviertel von Bitte,, z>, eröffnen. 
Es dürfte wohl selten in aNernachster Nahe einer 
Großstadt Bauaelönde vorhanden sein, welches 
von so prachtvolle» Kiefernwaldiingen >,,«geben ist. 
wie das i» Rede stehende. Das Wasser ist vom 
hiesige» hiegieiiischeii In s titu t Mltersiicht worden; 
das Ergebniß ist äußerst günstig.

Lokalimchrtchten.
Thor,,. 13 Angnst 1962.

— (F ü r  den B e t r i e b  der  T r u p p e n -  
küche») ist in den neue» Vorschriften nach der 
„N ational-Ztg- bestimmt worden, daß ,» den 
Triippeilkiiche» nur Kuhlnitter. keine Kniistbntter. 
wie die Margarine, verwendet werden darf. 
Schinken muß von im Zulande geschlachtete» 
Thieren herrühren. Amerikanisches Schmalz darf 
nicht verwendet werden. Die Verwendung aus­
ländischer Konserve» ist untersagt. .

— ( D a s  deutsche L e p r a h e n n  be i  
M r m e l ) .  in welchem bekanntlich die an der 
Lepra Erkrankten anf Staatskosten nntergebracht 
und nnterhalte» werden, beherbergt gegenwärtig 
12 Kranke, und zwar 7 männliche und 5 weibliche. 
Das Heim wurde in der Plantage bei Memel er­
richtet und ist derart beschaffen, daß kein Kranker 
in irgend einer Weife mit einem andere» Menschen' 
außer dem Warte- und Pflegepersonal in Be­
rührung kommt, denn die Sicherung vor emrr 
Uebertragnng der furchtbare» Krankheit macht 
diese Jsonrung nothwendig. Das Heim wird von

azareth einigen Dlakoniffen uuier einem aus dem Land- 
Trans- rath und dein Kreisphystkns bestehenden engeren



W er Heimat befinden. «ner standigeu arztlrchen 
Kontrole unterstehen und bei vollem Ausbnich 
der Krankheit i» da» Seim überführt werden 
Würden.

Lwn war es riir-llu, vuv c»« rrliui-
mann einen Fabrikanten zur Herstellung eines 
Musters veranlaßte, dies aber dann einem Anderen, 
der billiger zn liefern versprach, ausführen ließ. 
Er glaubte, ungestraft handeln zu können, weil 
das Muster nicht geschützt war, und der Fabrikant 
die Verwendung nicht ausdrücklich verboten hatte. 
Auf erhobene Klage hat das Oberverwaltungs- 
gericht zu Dresden aber nach dem „Bogt!. Auz. 
erklärt, es sei selbstverständlich, daß der Fabrikant, 
der ein neues Muster anfertigt, auch die suchte 
seines Erfindungsgedankens genießen will. es 
Würde keinem Fabrikanten einfallen, neue Muster 
anszusinnen und seiner Kundschaft vorzulegen, 
wenn er es zu gewärtigen hätte, daß tue Aus­
führung seiner Konkurrenz übertragen wlrd. 
Der Sachverständige bezeichnete das Verfahren 
des Kaufmanns als gegen Treu und Glawben 
und.den geschäftlichen Anstand ^ e r s t^ 'd .  Das 
Gencht stimmte darin bei; der Kaufmann wurde 

ripvmtveltt.<srrlcnr MlNMte dann ver; vc». ...... - .......

deute Nnfsiniittaa 3 Uhr anberaumte Sitzung des

WZZZSZZ
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Stadlv.-VorsteherBoethrennd Stadtv.Goewe und 
Rittwcger delegirt; seitens des Magistrats werde» 
die Herren Bürgermeister Stachowitz und Stadt- 
rath Kriwes als Vertreter der S tadt Thorn ent- 
fandt werden. Vorher waren »och „in privater 
Unterhaltung dir eingegangene» Schriftstücke — 
eine Zuschrift des Sans- und Grundbesitz« Vereins 
zu Thor» über die Thätigkeit der Kommission zur 
lleberwachmig des Wohuungs- und Bangenossen­
schaftswesens. eine Broschüre über „Wohnnngs- 
Mangel und Sozialdemokratie" und ein Tele­
gramm, in welchen, der Herr Erste Bürgermeister

Anbemnumä!!-!!." bemerkt hatte, daß die
liebelst«,,d i»? »>-!  ̂ -Evü. lN den Ferien ein
Maßreael — r/* "^>ghin durch irgendeine
der besten vielleicht durch Erledigung

Geschäfte i» der Jnnlsttznng — ab­
geholfen werden müsse, wird die Schling vertagt.
e» '"-A *E edrich W il Helm-Schütz e u b rü d e r-  

a f t.) Das diesjährige Bildschieben wird am 
nächsten Freitag und Sonnabend abgehalten 
werden. Der Beginn des Schiebens ist auf Frei- 
L« nachmittags 3 Uhr festgesetzt. An beiden 
Lagen finden abends Konzerte von dem Musik- 
rorps der 61 er statt, zu denen auch Nichtmitgliedern 
der Eintritt gestattet ist.

'' >. d, utfcher Katholike n.) Die

in ven Verem ausgenommen worden Nnd. Nach-
lnna ^v« Uk)»^ n letzte MonatSversamm-U Ä  d ^ s e , ,  ,„,d genehmigt war. hielt Herr 
Die 9 ^ g . ^  »k^M-,^'''Ek'i"d!ate,, Vortrag über 

.V,e Lektiirr als Bildnngsniittet". Der Vortrag. 
der die gute und schlechte Lektüre, die dem Volke 
geboten werde, behandelte, wurde mit lebhafte». 
Dank anfgenommeu. Vielfachem Wunsche nach­
kommend. lud Herr Stadtrath Kriwes die Mit- 
glreder des Vereins mit ihre» Angehörigen zn 
«»er Besichtigung des Wasserwerkes ein. Der 
A« a . d " ' Besuch desselben am Sonntag
den 31. August, nachmittags 4 Uhr. zu unter- 
uL'u-«. Nach der Besichtigung soll ein gemüth- 
l'ches Beisammeiisein bei Nicolai stattfinde».

einer Anfrage wurde beschlossen, den 
x!.^llku Magistrat zn bitten, die Stelle an der 
höheren Mädchenschule, welche bisher ein katho- 
uscher Lehrer innegehabt hat. wieder durch einen 
Wichen zn besetzen. Die nächste Monatsversamm- 
lung wurde auf den 9. September festgesetzt. 
Herr Vikar WilmowSki hat für dieselbe einen 
Vortrag zugesagt.

K o n z e r t  im  Z ie g e le ip a rk .)  Am 
nächsten Donnerstag veranstaltet die Kapelle der 

,?r Leitung ihres Dirigenten. Herrn Ka­
pellmeisters Bohme. ein Konzert im Aiegeleipark. 
3st es auch nicht gerade ein „Wunsch-Konzert" — 
nach Wunsch wird die Ausführung des gntge- 
wcihlten Programms sicherlich sein. so sehr. daß 
sie wahrscheinlich nichts zu wünschen übrig lassen 
wrrd. zumal der Eintrittspreis so niedrig bemessen 
ist. wie dies nnr in Thor» möglich ist.

(S chöffengerich t.) I n  der heutigen 
den Vorsitz Herr Gerichtsasseffor 

die Herren Besitzer Marohn- 
^ n ^ / ^ / ^ b l t z - A l t t h o r u .  Die Staatsanwalt- 
U .r V e ^  von Zambrzhcki.
?rsten S a E  8 Sachen an. -  I n  der
LaknuSkl aus iich der Hofmann Peter
verantworten Kontrrbande zn

klagten festgestellt w «d-.,.w eshalb  d.r 
Amtsanwalt dleFreisprechnng beantragte, weitem 
Antrage der Gerichtshof entsprach. — I , ,  d«r 
zweiten Sache wnrde gegen den Schuhmacher 
Mathias Praß aus Mocker wegen Bedrohung 
und Körperverletzung verhandelt.. Am 20. Mai 
abends soll der Angeklagte die Arbeiterfrau 
Zolendowski beschimpft und mit der »anst ge- 
k»la»e„ haben, sodab sie geblutet habe und «mge 
Tage krank gewesen war. Auch soll er nach ihrer Ans- 
M « S» ihr gesagt haben. daß. wen» sie in den 
Kelleu gehe sie darin ihren Tod finden werde. 
Der Angeklagte wnrde dem Antrage des Ver­
treters der Anklage entsprechend wegen Körper­
verletzung zu 3 Mk. Geldstrafe edtl. 1 Tag Ge- 
fanginß vernrtheilt, von der Anklage der Be­
drohung wnrde er freigesprochen. — Der Arbeiter 
Ludwig KasprzhkowSki. jetzt in Dorf Birgla». war 
der Körperverletzung begangen an dem Knaben 
Garde, bezichtigt» wofür er in eine Geldstrafe von 
15 Mark. rvtl. 3 Tage» Gefängniß genommen

wnrde. — I n  einem eigenartigen Verhältniß 
scheinen der Käthner Anton Przhbiszewski und 
dessen früherer Schwiegervater, der Altfiber Johann 
Pawlikowski aus Schönsee-Abbau. z» einander zn 
stehen. Der Angeklagte PrzhbiSzewki soll aus 
Aerger darüber, daß ihn fei» Schwiegervater nach 
dessen Enkel gefragt hatte, den Hof feines 
Schwagers betreten haben, »m dessen Vater, den 
Altsttzer Pawlikowski. zur Rede M  stellen. Es 
entstand ein Wortwechsel, der schließlich dazu 
führte, daß der Schwiegersohn den alten 83jährigen 
Mann an den Hals faßte und ihn dabei von sich 
stieß, sodaß derselbe mehnnals zur Erde fiel 
Den Strafantrag. den der Gemißhandelte gestellt 
hatte, ziiriickznnchme». wie ihm die» seitens des 
Vertreters des Angeklagte» nahegelegt war. ent­
sprach dieser nicht, sondern bestand vielmehr i» 
der Verhandlung auf Bestrafung seines Schwieger­
sohnes. Der Gerichtshof hielt den Angeklagten 
auch der ihm zur Last gelegte» Straflhate» für 
überwiese«» und erkannte über das Maß des An- 
traaes des Herr» Amtsanwalts hinaus, der 5V 
Mark Geldstrafe bezw. 10 Tage Gefängniß als 
Sühne sorderte. auf 1 Monat Gefängniß -  Z„- 
W  wurden 3 Frauen wegen ForstdiebstahlS zi, 
je 3 Mk. 35 Pf. Geldstrafe vemrthcilt. — Zwei 
Sache» wegen Körperverletzung wurden mit Rück­
sicht darauf, daß die Ladung von weiteren Zeugen 
erforderlich schien, ebenso eme andere Sache wegen 
Nichterscheinens des Angeklagten vertagt.

— (S teckbrie f.) Von der konigl. S taa ts­
anwaltschaft in Thor» wird der 20 Jahre alte 
Arbeiter LnkaSz Ctzgaii a»S Chanh «' GaUzien. 
auch Kasimir Chrzastek genannt, wegen Diebstahls
steckbrlkfilch ch es.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Gesunden) bei Salomon. Rathhaus> 
gewölbe.ei» Kleid. Näheres im Polizeisekretariat.

- ( V o n  d er W eichsel.) Wasserfland der 
Weichsel bei Thorn am 13. Angnst früh 0.76 Mtr. 
über 0. ____________

zwar von jeder Jahresklasse eine Person. Hier­
nach scheint also der alte Satz. dab das weibliche 
Geschlecht im allgemeinen lebenszäher ist. auch auf 
unsere Arbeiterbevölkerung anwendbar sein.

(D am m  durchbrach.) I »  dem spanischen 
Minenort Camargo (Provinz Santander) ist der 
Damm eines Reservoirs, in welchem die sich beim 
AnSwaschen erzhaltiger Erde ergebenden Schlamm- 
massen angesammelt werde», durchgebrochen, so 
daß sich die Schlammmaffen in das unter dem Re­
servoir gelegene Thal ergossen habe». Sechs 
Häuser wurden von der ««heimliche» Flut weg­
gerissen. Da das Unglück morgens 3 Uhr geschah, 
konnten nnr wenige sich rette». Die Zahl der 
Todte» wird aus etwa zwanzig angegeben; außer­
dem fand man zwölf mehr oder minder schwer 
Verwundete. Das Unglück war längst voransge- 
sehe» worden, da der Damm sehr baufällig war. 
aber die Regierung hatte sich nicht darnm ge­
kümmert und keine fachmännische Untersuchung 
angestellt.

Briefkasten.
A n f r a g e :  Bis wann spätestens mnßei»

Miether die von ihm zn räum ende Wohin,ngüber-

K S «
taae von früh ab soviel Raum gewahrt werden.daß er sei» Mobiliar allmählich in die neue Woh-
uung schaffe» kann. abends muß der bisherige 
M ieth er  die WSHnung vollständig geräumt haben. 
Für Thor» ist znm Räumen der Wohnung bisher 
nur ein Tag freigegeben.___________

Manniasaltikes.
< Da mp f r e s s e l e r p l o s i o  ».) Auf dem Rudolf- 

schacht in Jaworzno bei Kattowitz gingen auf 
bisher unbekannte Weise zwei Dampfkessel in die 
Luft. Die Wirkungen der Explosion waren furcht­
bare. Das ganze Kesselhaus ist zerstört, das 
Dach abgetragen nnd ein Kesselofen bis auf die 
Straße zwanzig Meter weit geschleudert worden. 
Bon den sieben im Kesselhaus« beschäftigten Per- 
sonen war eine sofort todt. während vier andere 
an den Folgen der Verbrennungen in einigen 
Stunden verstarbe». Zwei dürsten mit dem Leben 
davonkommen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 13. August. Der belgische Ge- 

neralkonsnl Georg Goldberger ist gestern 
Abend im katholischen Krankenhaus seinen 
Leiden erlegen. Die noch am M ontag vor- 
genommene Operation des Blinddarmes hat 
sein Leben nicht mehr retten können.

Rathenow, 13. August. Wie das „Rathe- 
nower Kreisblatt" meldet, fuhr gestern Abend 
anf der Eisenbahnbrücke Gr.-Wndicke ein 
Gnterzug so hestig gegen ein Prellbock, daß 
die Wagen in einander geschoben worden. 
Beide Geleise find gesperrt. Auf den 
Trümmerhaufen fuhr gleich daraus ein P er- 
soncnzug aus nnd entgleiste. Personen w ur­
den nicht verletzt, der Sachschaden aber ist 
nicht unbedeutend.

Hamburg. 13. August. Gegen den SeeamtS- 
spruch in der „Primns"-Katastrophe ist Berns»»» 
eingelegt. Die Angelegenheit wird daher nochmals 
vor dem Oberseeamt in Berlin verhandelt werden. 
— Die Sammlungen für die Hinterbliebenen habe» 
jetzt 200000 Mk. bereits überschritten.

Kiel. 13. August. Aus dem großen Kreuzer 
„Freha" wnrde beim Kohlennehme» von einem 
herabfallenden Kohlenstück ein Obermatrose er­
schlagen. Wenige Stunden später stürzte anf dem­
selben Schiff ein Oberheizer vom Schornstein aus 
Deck herab und wnrde lebensgefährlich verlebt.

PariS , 12. Angnst. Heute Abend legte 
der Gerichtsvollzieher an die aufgelösten Kon- 
gregationsschule» und die Druckerei der 
Zeitung „La Croix" Siegel au. An letztere 
mit der Begründung, daß der gegenwärtige 
Direktor des B lattes nnr ein Strohm ann 
des aufgelösten Assumptionisten-Ordens, dem 
die Zeitung gehöre, sei. — I n  Quimper nnd 
anderen O rte» des Departements Finistöre 
wurden in der letzten Nacht von bisher noch 
unbekannten Thätern von mehreren ge 
sperrten Kongregationsschnlen die Siegel ab­
gerissen.

Lesneven, 12. Angnst. Ein Brester 
Polizeikommissar hat sich heute in Begleitung 
einer Abtheilung Gendarmerie nach Gonezec 
begeben, um die Auflösung einer dortigen 
Kongregationsniederlassiiiig z» erwirke», be­
gegnete aber dem Widerstand der mit 
Steinen und Stöcken bewaffnete» Einwohner 
und mußte sich, ohne seine Aufgabe erfüllt 
zn haben, zurückziehen. Erst gegen 6 Uhr 
abend- hat er, von einer Kompagnie des 
118. Infanterieregim ents unterstützt, die 
Niederlassung unter Hochrufen einer zwei- 
tausendköpfigen Menge aus die Nonnen und 
die Freiheit geschloffen.

Rosroff (Dep. Finistere), 12. Angnst. I n  
M oilaix ist heute eine Kompagnie des 118. 
Infanterieregim ents mit aufgepflanztem B ajo­
nett und einem Geschütz eingetroffen, um die 
Schließnng der geistlichen Niederlassung zn 
erzwingen. Anwesend w ar auch ein Polizei 
kommiffar und die Gendarmerie. Der Depu- 
tirte G raf de Mit» nnd eine Menschenmenge 
hielten den Platz vor der Schule besetzt. 
G raf dc M nn protestirte gegen die SchließuiigS- 
dekrete und erklärte, die Bevölkerung wolle 
nicht gegen die Armee kämpfen, und bat den 
Kommandeur der Truppen, das Bajonett 
abnehmen zn lassen. Der Kommandeur kam 
dem Wunsch des Grafen nach, nnd die Truppen 
zogen unter Hochrufen auf das Heer sich von 
dem Eingang der Schule zurück. G raf de 
M nn öffnete dann selbst die Thür der Schule 
nnd bat die Schwestern, der Gewalt zn 
weichen. Nach Verlesung der Dekrete legte 
der Polizeikonimissar die Siegel an. Die 
Nonnen begaben sich unter lebhaften Hoch­
rufen der sie begleitenden Menge nach der 
Kirche.

London, 12. Angnst. Bei der heutigen 
Parade richtete der König an die Kolonial- 
trnppen eine Ansprache, in welcher er seiner 
Genugthuung darüber Ausdruck gab, wie sich 
dieselben in Südafrika Verhalten hätte». Er­
werbe niemals vergessen, welche Dienste diese 
Truppen dem M ntterlaude erwiesen hätten.

London, 12. Angnst. P rinz  nnd P r in ­
zessin Heinrich von Preußen sind hente Abend 
8»/. Uhr abgereist. Zur Verabschiedung 
waren aus dem Bahnhof der P rinz von 
W ales, P rinz  Karl von Dänemark, der deut­
sche Botschafter G raf Wolf Mctternich und 
die M itglieder der deutschen Botschaft er­
schiene».

London, 13. Angnst. Der deutsche Kaiser

vor einiger
eine groß« _____  ,___ . . .  _____
zeichen. Nummern und Namensmiterfchrift be­
stellte und mit seiner Geliebten M aria Lemoriua 
verhaktet wnrde. als beide vom Anhalter Bahn­
hof in'S Ausland abdampfe» wollte», liegt seit 
Montag in einem BeriiuerKrankenhause. In d e r  
letzten Zeit seines Berliner Aufenthalts waren 
ihm von seinen aitswärtigen Helfer» keine Mittel 
mehr zugeflossen, so daß er thatsächlich von Brot 
»ud Wasser gelebt hatte. Dadurch wnrde seine 
Gesundheit geschwächt. Hierzu ist nun noch die 
Gesängnißlnst gekommen, so daß der früher an 
Wohlleben gewöhnte Alessl von einem schweren 
inneren Leiden befallen wurde.

( G r a f  H äseler). der kommandirende General 
des XVI. Armeekorps, hat sich. wie aus Metz mit- 
getheilt wird. von dem Unfälle, von welchem er 
anf dem Truppenübungsplätze Frescati durch Sturz 
mit dem Pferde betroffen wnrde. bereits so weit 
wieder erholt, daß er sich bei schönem Wetter 
die meiste Zeit des Tages im Garte» seines 
Wohnhauses aufhalten nnd die Gehversuche 
fortsetze» kann. Hier empfing der General dieser 
Tage de» «»erwartete» Besuch eines zwölf­
jährige» Zöglings des Potsdamer Militärwaisen- 
hanses. der bei seiner in Sablou bei Metz ansässige»
Mutter die Ferien verlebte. Der finige Marssoh» 
wollte nicht von dort scheiden, ohne den Höckst- 
kommandireuden.von dem man ihm so vieles erzählt 
hatte, persönlich kennen gelernt zu habe». Er 
nahm daher seinen ganzen Muth zusammen, ließ 
sich in der Wohnung des Generals anmelden, wnrde 
auch sofort vorgelassen nnd halte die Ehre, seinen 
Besuch im Garte» abstatten zu dürfen. Graf 
Häseler unterhielt sich längere Zeit in der leut­
seligsten Weise mit seinem junge» Gaste und ent­
ließ schließlich den Hochbeglückten mit einem Geld­
geschenk und einem großen Stück Kuchen.

(Die F o l g e n  e i ne s  fal schen B a r t e s . )
I n  Staßfurt besaß ei» Handwerksmeister ei» 
schmuckes und kräftiges Weibchen. Als er nun 
eines Abends etwas später als gewöhnlich heim­
ging. hatten ihm die Freunde eine» lange», 
schwarzen B art nmnehSngt. damit er die Fron 
überrasche nnd erschrecke. Dies geschah denn auch. 
aber die Folgen waren für den Mann betrüblich.
Die Fran erwacht ails dem Schlaf, gewahrt einen 
fremden Kerl mit schwarzem B art i» ihrem 
Schlafzimmer, springt anf. ergreift innthig eine» 
tüchtigen Stock und vermöbelt den Eindringling 
aufs kräftigste. M it einem fremdeil Barte wird 

komme». Das ganze Städtchen
rcE Risse. Beule» und Schramme«,

w,,.,,.«-!? A l t  er). Aus der in der neueste»
Nummer der „Amtlichen Nachrichten" des Reichs- 

veröffentlichten Znsaminen- 
^  ̂  über die von den 31 Versicherungs­
anstalten und den 9 vorhandenen Kasseneinrich- 
«»ugen l» der Zelt vom 1. Januar 1901 bis znm 
30. Jim i 1902 gezahlten Invaliden- und Alters­
renten geht die interessante Thatsache hervor, daß 
nicht weniger als 18 Personen, die 100 oder noch 
mehr Jahre alt sind. Altersrente bezogen habe».
Es sind 8 Männer, nnd zwar 4 im Alter von 190.
2 von 101.1 von 102. 1 von 103 Jahren, ferner 
10 Frauen im Alter von 109 bis 109 Jahren und ließ dem Kapitän Hargreaves eines Bostoner

Fischereidampsers eine goldene Uhr und zwei 
Leuten der Besatzung je 5 Pfd. S terling  zn 
stellen für die wüthige Rettung von vier 
M ann der deutschen Schaluppe »Heinrich" 
während eines S tu rm es in der Nordsee.

Verantwortlich für den Inhalt: Franz Miller in Thorn.

Telegraphischer Berliner Bört«uder»ch». 
__________________ 13.A»g. I2.A»g.

Teud. Fondsbörse r —. 
Russische Banknote» p. Kassa
Warschan 8 T aae..................
Oefterreichische Banknoten . 
Preußische KonsalS 3 °/° . . 

.... ßi chr Kon ols 3 ' / . .WLM
Deutsche Reichsanlcihe 3'/,"/«
Westbr. Psandbr. 3°/« nenl. U.
Westpr.Pfandbr.S'/."/» .  .
Posen«- Pfandbriefe 3'/,"/« .

„ D 4̂ /l» . «
Polnische Pfandbriefe 4'/."/°
Türk. 1'V„ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/-. . .
Nitinä». Rente v. l891 4°/» .
Disko«. Koniniaiidlt-Attthetl«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bcrgw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktie» . . . .
Nordd. Kreditaiistait-Aklieu.
Thorncr Stadtauleihe 3'/« °/°

S p i r i t u s :  70cr loko. . . .
Weizen September . . . .

« O k to b e r ..................
» ,
» Loko in Newi). . . .

Roggen September . . . .
» O k to b e r...................
„ Dezember..................

Bank-Diskont 3 vCt.. Lomda»bzt»sf»h 4 pCt. 
Prioat-Diskont 1'/. VCt.. London. Diskont 3 pCt.

B e r l i n . 13. Angnst. (Spiritnsbericht.) 70er loko 
39,30 Mk. Umsatz 8000 Liter 50 er loko —Mk.. — 
Umsatz -  Liter.

Kö n i gs be r g .  13. August. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 2 inländische. 175 russische Waggons.

Berlin, 13. August. (Städtischer Zentralvieh» 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 333 Rinder. 2122 Kälber. 24 l3 
Schafe. 7714 Schweine. Bezahlt wnrde» für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für I Pfnnd in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — ; 
2. junge, fleischige, nicht ansgemüstete und ältere 
ausgemästete — ; 3. mäßig genährte junge
und gilt genährte ältere — : 4. gering ge­
nährte jeden Alters 55 -5 7 ; — B u l l e n :  1. Voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  2.
mäßig genährte jüngere und ant genährte ältere 

— ; 3. gering genährte 53—57. Färsen

216-15 216-25

85-49 85^45
92-40 92-50

102-50 102-60
l02-50 102-60
92 - 80 92-80

l02 -75 102-50
89-50 89-60
99-0« 99 -10
99-75 99-75

l02-80 102-75

30-30 30^30
103-0« 103-00
84-80 84-80

184-70 182-60
204-00 203-75
>62-8« 163-00
192-30 192-00

39-30
159-00 158-00
156-25 154-50
156-00 —

76V. 74'/»
143-00 142-00
>37-5« 136-50
135-50 135-25

nnd Kühe: 1. vottfleischige. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths bis ; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — ; Z.ältere. ans­
gemüstete Kühe nnd weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färse» — ; 4. mäßig
genährte Kühe nnd Färse» 52-55; 5. gering 
genährte Kühe nnd Färsen 46—50. —
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilch»,äst) 
und beste Saugkälber 72—74 ; 2. mittlere
Mast- und gute Saugkälber 60—68 ; 3. geringe 
Sangkälber 52—56 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 52—59. — S c h a f e ;  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 72 
bis 75; 2. ältere Masthammel 68-70 ; 3.
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschase) 
61—66; 4. Holsteiner Niedernngsschafe (Lebend- 
gewlcht) — — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. T ara: I. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV« Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 66 
Mk.; 2. schwere. — Psnnd und darüber (Käser) 
61-65 Mk ; 3. fleischige 61—63 ;4. gering ent­
wickelte 61-62; 5. Sauen -  bis Mk. — 
Bom Rinderanftriebe blieben «ngefähr 90 Stück 
unverkauft. Der Kälberhandel gestaltete fich 
langsam und wnrde kaum ansverkanft. Schafe 
wurden bis anf 243 Stück Magervieh ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde ge­
räumt ____

M ühle»  - Etablissem ent in  B rom berg. 
P  r e i s - C o n r  a » t.

________________ (Ohne Vcrbitldlichkeit.r________________

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
vom
21./7.
Mark

Weizengries Nr. 1 ...........................
Weizengries Nr. 2 .......................
Kaiseranszugmchl............................
Weizenmehl 000 ............................
Weizenmehl 00 weiß Band . . . 
Weizenmehl 00 gelb B and . . . .
Weizenmehl 0 ................................
Weizen-Futtermehl...........................
Weizen-Kleie....................................
Roggenmehl o ................................
Roggenmehl 0/1 ................................
Roggenmehl l ................................
Roggenmehl U ................................
Kommis-Mehl . . . . . . . .
Roggen-Schrot................................
Roggen-Kleie....................................
Gersten-Granpe Nr. 1 ..................
Gersten-Granpe Nr. 2 ...................
Gersten-Granpe Nr. 3 ...................
Gersten-Granpe Nr. 4 ..................
Gersten-Granpe Nr. 5 ..................
Gersteii-Granpe Nr. 6 ..................
Gersten-Granpe g r o b e ..................
Gerstcu-Grütze Nr. 1 .......................
Gersien-Griitze Nr. 2 .......................
Gersten-Griitze Nr. 3 ......................
Gersten-Kochmehl .......................
Gersten-Filttermehl . . . . . .
Gersten-Buchweizengries . . . .
Bnchweizengrntze 1 .......................
Buchweizengrütze U .......................

bisher
Mark

15.20
14.20
15.40
14.40
13.20 
1 3 -
8.40 
5.5.

12.20
11.40 
10,80
8 -
9.40
9.20
5.40 

13,50 
12. -  
11 -  
1 0 -
8.50 
9 -  
9 .-  
9,80 
9.3N 
9 . -
7.50
5.20

16.50
15.50 
1 5 -

15.20
14.20
15.40
14.40
13.20 
1 3 .-
8.40 
5 . -  
5 . -

12.20 
11.20 
10,80
8.-
9.4«
9.20
5.40 

13,29
11.70
10.70
9.70
9.20
8.70
8.70
9.50 
9 . -  
8.7«
7.50
5.20 

16.50 
15.59 
1 5 -

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Mittwoch den 13, August, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  - j - I IGrad Cels. W e t t e r :  
Bewölkt. Wi nd :  Südwest.

Bom 13. morgens bis 14. morgens höchste Tem­
peratur -^17 Grad Erls.. niedrigste 8 Grad 
Celsius.



Heute M ittag  nahm  der H err 
nach längerem Leiden unsere ge­
liebte Schw iegerm utter, G ro ß­
m utter und Schwester, die ver- 
wittwete F ra u

Amstill üml
geb. H w r iv e s le u  

:nr 74. Lebensjahre zn Sich in 
S e in  Reich.

D ies zeige ich allen Freunden 
und Bekannten statt besonderer 
M eldung tiefbetrübt an.

Uaris Sävkl
geb. 8 t r » n s s ,  

verw. F rau Superintendent.
K ö l n  den 12. August 1902.

Konkursverfahren.
DaS Konkursverfahren über 

das Vermöge» des Bäckermeisters 
« s r in s n n  o s v k a r  i» Thor» 
Wird. nachdem der i» dem Ber- 
gleichstermine von, 12. J u n i  1902 
angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beschloß 
von, selbe» Tage bestätigt ist. 
hierdurch aufgehoben.

T hor»  den 4. August 1002.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
D as Konkursverfahren über 

das Vermögen des .H ä n d le r s  
Krön Klonn in Mocker wird, 
nachdem der in dem Bergleichs- 
term ine vom 18. J u n i  1902 
angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beschluß 
vom selben Tage bestätigt ist, 
hierdurch aufgehoben.

T horn  den 11. August 1902.
Königliches Amtsgericht.

B ei unserem Fortzuge von 
Mocker sage ich allen Freunden 
und Bekannten, gleichzeitig meiner 
treuen Kundschaft im  N am en 
meiner Fam ilie  ein herzliches 
Lebewohl.

I ^ u o k t ,
Bäckermeister. I  

N K K M S K K K K B K B G B B K N K K K U
5V tüchtige

Maurer
u n d  A r b e i t e r  können sofort gegen 
hohen Lohn eintreten. (Kaserne- und 
Schulneubauten.)

V I » r .  c k o r i e » 8 ,
M aurer» und Zimiiiermcister, 

S e u s b u r g  O s tp r .

Maschinisten,
erfahren im Lohndrusch, können sich 
sofort melden bei

» .  S o k ,o 8 k o ,  Leibitscherstr. 46.

Bekanntmachung.
Am 22. August d. J s .  findet 

auf dem hiesige» Schießplatz ein 
Nachtschicßcn statt.

Die über den Schießplatz filh 
renden öffentlichen Wege sind 
Während des Schießens gesperrt 
und ist ein B etreten  derselben 
verboten.

Kommandantur 
des Fnfzart.-Schießplatzes  

_ _ _ _ _ _ _ _ Thor«.

P ftt s e -V e r k a iis .
A m  D ie n s ta g  d e n  1 9 . A u g u s t - . I . ,

vorm ittags 10 Uhr,
Wird auf dem Hofe der Kavallerie- 
Kaserne ein zum Truppendienst 
nicht n u h r geeignetes

R em ontepferd
öffentlich an den Meistbietende» 
gegen B aarzahlung verkauft. 

T hor»  den 13. August >902.
Nlankn-Kkgiiuknt oo« Schmidt 

(I. Komm.) Ur. 4.

Söllilr 8etiool.
Der äes

v n g t i s v t i v n  K u r s u s
de^iovt

s m  s .
äes

r u s s i s e k v n  K u r s u s
s r n  1 1 .  l ^ u K u s l .

Die Prospekte sind in der Lellule 
uvd bei Herrn Lnelldändler Eolem- 
d l e ^ s k i  rn  haben. _ _ _ _ _ _ _

EestWiternch,
beste M ethode, gLündl. Tonbildung.

Gerberstr. 16, II.
ü  Q 1 Q lleiradb vermittelt 
LLvLI-LLv k"rau Krämer, i.sipr!g
Lrllllvrstr. 6. H.ngkrmkt ^e^. 30 ?k.
L tv U v n an rs ig e r fü r  b e s se re s  we.ld- 
liv k es  p e rso n a l. . V erlangen S ie  
P robennm m er der Zeitung „H eim chen 
am  H erd"  in K öpeuieL -L erlin, .

F l o t t e ,  s e lb s ts tü n d ig e
G a rn icec in n en »

sowie e in e  e r s te  Z n a r b e i t e r i n  und 
L e h rm ä d c h e n  für die Putz-Abtheilung 
sucht t t .  S s l o m o n  je . ,
Spezialhaus für Putz- u. M odew aaren

Ein Mädchen
für den ganzen T ag  gesucht. Z u er­
s t e n _____ B ttc k e rs tra ß e  9 ,  pt.

Empfehle mich a ls  __
p e rfe k te  K o c h fra n . "M l

Allst. M ark t 24.
P e n s i o n i r t e r  B e a m t e r  

Wünscht mit B nreauarb . beschäftigt zu 
werden. Gest. Anerb. unter K . 2 an 
die Geschäftsstelle dieser Z tg. erbeten.

Bacheftr. 1«.
A M ?' E i n e «  L e h r l in g  I R »  

sucht Lck. L a u u o e li ,  V . 8 a lv m » u »  
Kuelck.. Friseur, T ho r» , Bachestraße 2.

3 Lehrlinge
zur Schlosserei verlangt

K . N S t tm a n i , ,  Schlossermstr.

3SVO» Mark.« 1«
goldsichere Hypothek, hint. Landsch., sof. 
anderweitig zu zediren. Adressen linker 
L .  an  die Geschältsst. d. Z tg. erbeten.

Mein Grundstück
m it 14 M orgen Land (Weizenboden) 
n. massiven Gebäuden ist zu verkaufen.
______ S ü u n z fk i ,  G ra m ts c h e n .

Mellieustr. 8
ist ein Gartengrundstück V illa M arth a  
sogleich oder p. 1. Okt. zu verm. 

N äh. C o p p e r n ik u s s t r .  1 8 ,  pt.

Der Platz 
Culmer Chaussee

N r .  2 3 - 3 1  ist im ganzen, auch ge­
theilt, sofort zu verpachten.

k > ! l L  L a u n .

mit Geschäftsräumen und S a rg lag e r 
ist k r a n k h e i ts h a lb .  z u  v e r p a c h te n ;  
zur Uebernahme erforderlich 3000 Mk., 
auch das Grundstück, über 400  gm 
groß, zur Fabrik-A nlage sich eignend, 
ist zu verkaufen.

3 l .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ T ho rn , Jakobsstr. 9.

^0^ sofort zu verm
G e r b e r s t r .  1 8 .
G roßer, starker, 

brarm er
Wallach,

----- richt ganz 10 jährig.
gängig in jedem Dienst, leistungsfähiges 
braves Pferd , zn verkaufen. A uskunft 
und Besichtigung in Ll. k a lm s  R eit- 
institnt._ _ _ _ _ _ _ _ M a j o r  1 - io s « .

I» misch»:
1) F n c h s w a l la c h ,  6-

jährig . 7 Zoll, __ _ ___
2) d u n k e lb r a u n e r  W a lla c h .  B eide 
zu jedem Dienst geritten, trnppen- 
fromm, scheuen vor nichts. Fester 
P re is . N äheres bei Wachtmeister 
S e b ll lm a n ri ,  2. Eskadron, T ho rn  III.

Edel gezogene
E  S l n l e .

O ffizierpferd, 11 
Ja h re  alt, ain lieb­
sten an f's Land, sehr
billig verkäuflich. ^   ^— —

Angebote unter b  I». 6 1  an die 
G es chästsftelle dieser Zeitung.

AeMW:
1 .b r .W .,IO  J a h r ,  8». 

> kompl. ger., trnppen- 
floniin, Mk. 1350,

2. br. W ., 6 J a h r ,  5", kompl. geritten, 
triippeiiiroaiin, lln g a r, M k. 1800.

3. dunkelbr. W ., 4>/, J a h r ,  5 " .  gut 
angerilte» .

Alle 3 Pferde fehlerfrei. N äheres ,»
M . Äeitittstitttt.

G i n k a u f
von alten und neuen Kleidungsstücken, 
Betten, Wäsche, M öbel u. s. w. Zahle, 
wie bekannt, die höchsten Preise.

I ß s s ta n io h  Auktionator, 
Schuhmacherstr. 24, I.

f s l ä b a k n s e k i n v n  

u n d  l o w i - i e s ,
gebraucht, gegen Kasse per sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

Eine gut erhaltene Kinderbade­
wanne (Zink) steht billig zum Verkauf

Gerechtestratze 30, IN, r.

Ein Damenrad
sehr billig zu verkaufen

Neustadt. Markt IV, Hos.
Kleine Beamteiitvohriurra

-n  verm uthen Heiligegeiststr. 1 3 .

um schnell zu räum en, zu äußerst 
billigen P re isen : E ine P a rth ie  B retter, 
B ohlen, Brennholz, 2  Hobelbänke, 
Werkzeug, BillardqneueS, Kugeln, eine 
zinkene Badew anne, Sophatisch, 
Vertikow, S o p h as , ein großes zerlegb. 
S p ind  und andere M öbel und 
RestaurationSgegenstäude.

Verkaufszeit: An den Wochen­
tagen nachmittags von 3 — 7 Uhr, 
Dienstag und Freitag auch vorm. 
von 10— 12 Uhr nur Neu Culmer- 
Vorstadt, Kirchhofstr. 59. Am 
Montag, Mittwoch n. Sonnabend 
vormittags von 10— 12 Uhr auch 
Katharinenstr. Nr. V.

L L i i ' s v N s a t t ,
frisch von der Presse.

0c. Nor-ssvlck L L,ß»»nsc, Mocker, 
Liudenstr. —  Fernsprecher 298. 

Daselbst werden entstielte Sauer- 
kirschen gekauft._______

Sämmtliche
W ß  Kötklher-

Wiiliml
hält stets Vvrräthig

N . U o o U n s ,  T hor«,
Böttchcrmstr., in» Museum.

Die

Polizei-Vemsillliiz
betreffend die

Nusübnng der Schifffahrt und 
Flößerei

auf der Weichsel und Nogat,
sowie aus den schiffbaren Theilen ihrer 

Nebenflüsse
vom 7. Mr? 1895,

ist in Broschürenform zn haben in der
e.vomdi'«mU'̂ "K>lchdrllckerki
______ Katharinenstr. 1.______

Formulare
zu

KMoslmmIW ii «so

sowie
s v  loiisitzls», - «

8  und 14tägige, 
hält vorräth.ig die

6. vom drom ki Kuchdruckerei,
_____ Katharinenstraste 1.

Gin Laden
ist in  meinem Hause Copperuikusstr. 
22 vom 1. Oktober cr. ab zu verm.

v l .  L i s l k v .
G ut möbl. B orderw ohnuug m it sep. 

E ingang und Burschengelaß vom 1. 
Septem ber zu vermiethen 
___________ Gerstenstraße 6, I ,  l.

m. Burschen-
^  g u t  m o v i .  ^ u n m .  gelas; zu ver- 
miethen Gerechtestr. 30, I, l.

M öbl. Z im . m. Bnrschengel., möbl. 
Z im m . für 2  Herren, sowie eine kl. 
W ohnung zu verm. S trobaudstr. 20.

F rd l. möbl. Zimm. m. sep. Eing. 
bill. z. verm. CopperniknSstr. 39, IU.

Gr. n. kt. möbl.Zimmer z. verm 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr.

Eine kleine, freundliche
Hofwohnung,
bestehend ans 3  Zim m ern, Küche 
und Zubehör, ist in unserem 
Hause, Breiteftrafie 37, II, 
an ruhige M iether unter günsti­
gen Bedingungen von sofort 

' resp. 1. Oktober zu vermiethen.
O. v. M eißel, L Sokn.

Die von Herrn Hauptmann SnoiR- 
t» n a  innegehabte

Wohn»,»,«.
B riic k e n s tra f ie  1 1 , b. E tage, ist 
versetznngshalber vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Z u  erfrage»

Vriicken straste II, I Tr.

HsOknsAftl. WchssP.
3 - 4 Zim m er nebst Zubehör, Badestube 
rc., Hochpart., ev. m it Pferdestall und 
Bmschenstube, sogleich oder 1. Oktober 
zn vermiethen Friedritbfir. 6.

3 S tuben , Kabinet, Entree, Balkon 
vom 1. Oktober ab für 550  M ark 
jährlich zu vertu.

________Schulstrafie 22 , l.

KchilliU A«lßt. II
(Erdgeschoß), 7 Z im m er u. Erker- 
zinlm er nebst allem Zubehör, sowie 
G artennutzung, b isher von H errn  
Rittm eister 8eIioeIer bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen. 

ü. Svpp»«1, Bacheftr. 17, I

Frmiil. WshiiilW
vom 1. Oktober zu vermiethen

Elisabethstraße 4 , II. 
S Wohnungen v. 3 Z . n. Zubeh. 

zu verm. Cnlmer Borstadt 4S .

V » » n s r 8l » x  ä s n  14 .  L S 0 S :

Kll!88S8 k xtlg-U ilitü l-k on eslt,
anSgesührt von der gesammten Kapelle des Jn ft.-R eg ts . von Borcke 

(4. Po inm .) N r. 21 unter Leitung ihres Kapellmeisters H errn S ü k m » .
— Ausgewähltes Programm. ^—  -

Anfang 6  tthr.
E intrittspreise: I m  Borverkaus an den bekannten S tellen  Einzelperson 

20 P f., Fam ilienbillets (giltig für 3  Personen) 40  P f. A n der Kä se: 
Einzelperson 25 P f., Fam ilienbillets 50  P f ., von 8  Uhr ab Schnittbillets 1S P f.Margarine.

Erstklassiges Werk sucht für T ho rn  und Umgegend einen bei den 
K olonialw aarenhändlern und Bäckern gut eingeführten

t z e iM e k .
Die F irm a  stellt für Bäcker Spezialmarke», welche fest, hart und 

trocken sind, her. Angebote un ter «k. « I . an  die Geschäftsst. d. Z tg .

Gesucht M  s c h r ä g e »  A n tr it t
ein junges Mädchen an s  achtbarer F am ilie  m it guter Handschrift, 
welche perfekt Maschinennäheu kann »nd der polnische» Sprache 
»nächtig ist, als Verkäuferin für unser Nähmaschinen-Geschäft.

Zunächst briefliche Bewerbungen sind zu richten a»

S«M 1 k«., MuMtiMM.
____________  Thorn, Bäckerstraße 35.

M m M s e r ,  
l ,  Fruchtpresse»
vfferiren billigst

Eisenhandlung,
Altstädtischer Markt 21.

k U M lv r tz ii-k it lM  vtziitr
L « I l » - V v R L l L .

V N N S e i '  A l s  L l e l c l r l L i l U I  u n N  v k t t U p ^
arbeitet

ß t l o ' z  n e u e r  M o r
wit

L p t r i e l t z p l t o p t s m  p r »  k k s r ä s l t r a k t  i» .  8 t i » i » c k »
—  I  1 » !«  S  k L s n n l K .  —
^ l l s k ü s i r n n A  ä l « 8 e r  Z e t r t  s v l r o »

m it 4 ? .  8 . sukvürts.

lis8Ml>tor8il'ks!iriic lleutr.
Verlraukslells uuä Inß^euieurdureau:

V a i » L r § ,  S t a « L t § r » a v s r r  6 .

Die vorschriftsmäßige»

Geschäftsbücher
für

tzkWnmMn«. Tlklltn- 
«kmililn

liefert in beliebiger S tärke
e .v o n ib i o m k i 'E - K ü c h d r n c k e r k i ,

Kathariuenftraße I._____
Nechmmgssormnlare

für»dW.................  Miss
vsLirltsl rvst«

hält vvrräthig die
6. Vomdrvmlii ^K ilchdrillk ttti,

K a th a rL n e n s tra k e  1 .
D ie in  der zweiten Etage nach der 

Weichsel gelegene

Wohnung,
bestehend aus 3  Zim m ern, Küche, 
Balkon u. Zubehör, in meinem Hause 
Heiligegeiststraße 1, ist vom 1. Ok­
tober cr. zu vermiethen.

N . L iv I I ro ,  Coppernikusstr. 22.

Größere Wohnung,
4 Zim m er und Zubehör, parterre auch 
1. E tage, zu vermiethen Thnrmstr.14. 
Z u  erfragen bei v .  K o s r n v r .  

Daselbst kl. W ohnungen zu haben.
Kleine Wohnung

zu vermiethen Coppernikusstraße 39. 
Eine kl. frdl. W ohn. z. v. Brückenstr. 22.

zrickMche M,
1 herrschaftliche Wohnung, 1 -E ^g e , 
von 6 Zimmern und allem Zubehör 
ciuch mit Pferdestall zu vermiethen. 

Näheres durch den P o rtie r.

Die 3. Etage
meines Hauses Elisabethstraße V, 
seit 12 Ja h re n  von F r l.  Z ahnärz tin  
Dr. O lara Lüduasd bewohnt, ist vom 
1. Oktober d. J s .  oder später zu ver-
miethen. ülsxanüsr n»it«,sgvi?.

Erste Etage,
elegantes Z im m er für einzelne Person, 
m öblirt oder nnm öblirt, von gleich zu 
vermiethen. Angebote un ter I» 6. 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

ümsIMIis
1. Etage, von 5 Z im m ern, Balkon 
und aller Zubehör, m it oder ohne 
Pferdestall, vom 1. Oktober zu ver- 
miethen. Tuchmacherstr. 2.

Albrcchtstratze 3.
Wohnung von 4  Zimmern m it
Badeeinrichtnng z. 1. Oktober z. verm. 
N äh. P o rtie r  Ö stre ich , Albrechtstr. 6.

Eine Wohnung,
3 große Z im m er, sowie ein Lager- 
keüer und ein Speicherraum so- 
gleich z. verm. Brückenstr. 1 4 ,1.

Wohnung
von 3 Mittelzimmern, im 2. 
Stockwerk Mauerstraße 7S, vom 
1. Oktober z« vermiethen.

8neW M llü -E M « . 
M M s i .

Jas BilWesje«
findet am 15. und 16. August statt. 

A u beiden T ag en :
Großes Concert
von der ganze» Kapelle J n f t .-R e g ts .

v. d. M arw itz (8. P om m .) N r. 61. 
A nfang 8  tthr. E in tr itt 2V P  f. 

„ V o n  S Uhr ab Lv Pf. 
M itglieder haben freien Z u tritt.
_ ________ Der Vorstand.

Msm-Tbe-ter.
Donnerstag den 14. August er.:

Z um  2. M ale !

Freitag den 15. August er.: 
Berlkfiz für ^ 4 l 8i vrs .

A ilsd iiilflc
über Beruiögens-, Fanlilien- und P r i-  
vatverhältnisse aus jedem O rt gewissen­
haft und diskret besorgt das A u s ­
k u n f t s b u r e a u  von

« I. N o S ls k v ,  B erlin  N  37 .

L Zimmer»
Küche, Zubehör, sowie ein Keller, 
welcher b isher a ls

M a le r w c r k s tä t t e  
benutzt wurde, vom 1./10. zu verm. 
Z u  erfr. B ä c k e rs t r .  9 ,  Part.

E i n e  g r o ß e  W o h n u n g ,
3 T r ., 7  Z im m er und Zubehör, von 
s o f o r t  zu vermiethen.

O lon-s » - o s r - ,  Coppernikusstr. 7 .

FrieSrikhstratze 8
ist im III. Geschoß eine W ohnung, be­
stehend aus 4  Zim m ern, Küche, Neben- 
gelaß, Badestube rc., zum 1. Oktober 
zn vermiethen. N äheres beim P o rtie r.

Reust. Markt 33
sind ein Laden m it anschließender 
W ohnung u. herrschaftliche W ohnungen 
vom 1. Oktbr. cr. z. verm. Z n  erfr. 
bei v a r l  K lvem ann, Gerechtestr. 15/17.

SchillersLr. 18,
1. E tage von sofort zn vermiethen.

Balkonwohnungen
m it allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm M o c k e r ,  L in d e n s tra s re  A.

Wohnung.
3  Z im m e r , Küche u n d  Z u b eh ö r , zn
verm G e r s te n s tr a ß e  3 ,  P a r t . ,  r .

Eine Wohnung
von 5 Zim m ern, 2. E tage, vom 
1. Oktober vermischet K . L l o p k s n .

Erste Etage,
3 Zimm er, Küche und Zubehör, sof. z. 
verm. H ohestr.1 ,T uchm acherstr-E cke.

MWWl Minli U 1'Z.
helle  W o h n u n g ,  helle Küche zu ver­
mischen S o p n k s p ü

Eine Wvhnnug,
2 Zim m er und Zubehör, P re is  192 
Mk., zu vermiethen G e r b e r s t r .  2 3 .

2  g r o ß e  he lle  Z im m e r  mir Entree 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Ans 
Wunsch auch Burschengelaß.

3 . L o l ln o c ,  Gerstenstr. 17, 11.
W o h n u n g e n  von sofort zu  v er-  

miethen M a r i e n s t r a ß e  V, I .
2  L o r d e r z i m m e r  oyne Küche vom 

1 10. zu verm. N e u s t. M a r k t  1 2 .
1 W ohn. v. 3 Zim ., Küche u. Z nb .,a . 

WunschPferdest. z.!o. Brom bergerstr.88.
2  kl. W o h n u n g e n ,  L 12 Mk pro 

M onat, z.verm. C o p p e r n ik n s s t r .2 4 .

3  W oh n u n gen  
und MferÄrstirile
zu vermiethen. Z u  erfragen
________ Eopperrnkttsstratze 11.

Pferd ekln U
zu vermiethen Cnlmerstrafie 12.

D erPostau flage liegt die 
^  P reisliste über Erntepläne
sc. des Saatgeschäfts von v .
t to » o k o W » k i  in T ho rn  bei.

Täglicher Kalender.
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Druck and «erlog voo L. D o m b r o w s k i  tu Tborn.



Beilage zu Nr. 189 -er „Thorner Presse".
Soumrstag -e» 14. Äuguft 1908.

 ̂ Dom Oberst Schiel.
Oberst Schiel, der Führer des deutsche» 

Freikorps im Bnrenkriege, ist am Sonntag 
in  Frankfurt a. M ., seiner Vaterstadt, ein­
getroffen. Der bei Elaudslaagte gefangene 
Führer der Deutschen sieht gut aus; er ge­
denkt in einer Reihe von Städten Vortrüge 
zugunsten seiner M itkämpfer zu hatten. 
Schiel wurde hier am 19. Dezember 1858 
geboren, besuchte das Hasselsche In s titu t und 
die Mnstcrschnle, tra t dann bei den Braun- 
schweiger Husaren ein, verließ nach kurzer 
Dienstzeit dieselben und begab sich auf Aurathe» 
eines Freundes nach Südafrika. Nach eniem 
WechselvoNeu Leben wurde er Bescher eines 
Fnhrparkes, dann Berather be» dem Sohne 
des Znlnkönigs Cettewayo, und spater von 
der Traiisvaalregieriing z»m Eiugeborenen- 
konimissar ernannt. I n  den Kämpfen gegen 
die Basntos zeichnete er sich dermaßen aus. 
daß er der Adjutant Jouberls wurde. 
Später war er m it der Oberleitung des Ge- 
sängnibwesens betraut, bis ihm bei Ausbruch 
des Krieges die Führung d-S deutschen F re i­
korps übertragen wurde.

Oberst Schiel hat sich in einer Unter­
redung m it einem M ita rbe ite r der „Franks. 
Ztg.« über seine Gefangenschaft auf S t. 
Helena wie folgt geäußert; Die Ueberfahrt 
auf dem Transportdampscr war „unter aller 
K ritik , wahrhaft haarsträubend". Der 
Dampfer war vollgepfropft, man hatte nicht 
einmal genügenden Raum zum Auf- ,,„d 
Abgehen; die Verpflegung ließ viel 
wünschen übrig. Anders war es auf K t 
Helena, wo Schiel m it seinen Gefährten säst 
zweieinhalb Jahre in Ge anaens bas
r i i ^ e r ^  daß nur eines Grund
r.. n°» "  Klage abgab: der Aufenthalt
in  den Zelle». Anderwärts, so auf Ceylon, 
hatten die Engländer Baracken fü r die Ge­
fangenen errichtet. Das hätte auch auf S t. 
Helena geschehen sollen. Das Klima ist nicht 
ungesund, es giebt aber häufig kalte Nächte, 
unch herrschte viel Rege», und da boten die 
Zelle nicht genügenden Schutz. Infolgedessen 
stellten sich bei den Jnternirten manche 
rheumatische Beschwerden ein. Im  übrigen 
rühmt Schiel die „Liebenswürdigkeit* der 
Engländer. E r versichert aber ausdrücklich, 
daß er lediglich fü r seine eigene Person 
spreche. Die Meinungen gingen hier aus­
einander, einige Herren seien m it vielem nicht 
zufrieden, und würden wohl die Gründe 
hierfür noch öffentlich angeben. Schiel lobt 
die gute Verpflegung. Wenn er sttr einen 
seiner Leute eine Anfrage wegen Kleidung, 
Arbeit oder ähnlichem an die Behörden 
richtete, ist seine B itte  niemals verweigert 
worden. Der Kommandenr hat sich über die 
Deutschen sehr lobend ansgesprochen; sie 
fügten sich j „  die Ordnung, keine Strafe 
wurde über sie verhängt. Sie waren arbeits­
w illig  und waren viel bei Bauten oder sonst 
als Handwerker thätig. Um dem empfind­
lichen Wassermangel auf der Insel abzu­
helfen, habe» die Engländer manches ge­
than. Unten an der See wurde ei» Kondensir- 
apparat aufgestellt und das Wasser herauf- 
geplimpt. Die Einrichtungen waren aber 
sehr «»praktisch. Schiel äußerte sich noch 
über die Ausnahme der Kunde des Friedens­
schlusses. Die Leute waren, so sagte er, 
viel zu ermattet, als daß sie über P o litik  
nachdenken konnten, als man aber das Re­
sultat der Verhandlungen erfuhr, stellte sich 
ein Gefühl vollkommener Niedergeschlagenheit 
ein. Dann sprach Schiel über die angebliche 
„Desertion Krügers". Eine solche Auffassung 
des Vorganges sei durchaus falsch, „Krüger 
w ar gewissermaßen gezwungen, außer Landes 
zu gehen. In ,  letzten Stadium des Krieges 
w ar die Regierung sozusagen fortwährend 
auf dem Marsch. Der „alte H err" wollte 
zuerst nicht Weggehen, man überredete ihn 
aber endlich dazu. Die Gefahr war zu 
groß fü r ihn, es war «»möglich, den be­
häbigen Präsidenten m it dem Komfort zu 
umgeben, dessen er in seinem hohen A lter 
unbedingt bedarf, seine Anwesenheit hätte 
fortwährend Ungelegenheiten nnd Hindernisse 
bereitet. Krüger ist nicht desertirt, die Macht 
der Verhältnisse trieb ihn fo rt vom heimischen 
Boden."

Die bMsche Kriegsflotte
wird aus Anlaß einer Flotteiischan über 100 
Kriegsschiffe, die am 16. August be! Spithead vor­
genommen werden soll, von dem Londoner Blatte 
»Daily Expreß" einer ungünstigen Kritik nnter- 
soae». Unter anderem sagt das B la tt: „Seit der 
Flottenscha» während des diamantene» Re- 
giermiaSliibiläumS der Königin Viktoria ist daS 
Publikum zu der Ansicht gelangt, daß fünf lauge 
M l-en von Kriegsschiffen, wenn sie vor Anker

liege», eine» prächtige» Anblick biete», aber keinen 
Maßstab von Seetüchtigkeit bilde». D ie wahre 
Lehre der Flottenscha» ist unsichtbar. D as P u b li­
kum weiß nicht und in der T h a t meiiiand weiß. 
ob die britischen Schlffskauoiien eine» günstige» 
Vergleich m it jene» unserer Nebenbuhler aus­
halten können. S ir  Charles Dilke und andere 
Flotte»a»tor!täten sind der Ansicht, daß es den 
britische» Behörden «och nicht gelungen ist. eine 
Kanone herzustellen oder M u n ition  zu beschaffe», 
die sich den Waffen n»d der M u n ition  anderer

die Herrschast über die Nordsee nicht gewachsen

^'"Solchen absprechende» Kritiken englischer B la t-  
ter über die englische Flotte begegnen w ,r  seit 
Jahren nicht selten -  »>'d deutsche Zeitungen 
drucken sie m it einer gewisse» boshaften Freude 
„ach. „in  ihren Lesen, wieder « ..m a l zu „be- 
weisen", daß es „auch" nnt der britischen See- 
macht rapide bergab gehe. D ie guten Leute ahnen 
wohl nicht, daß diese M ahnrufe von der englischen 
„Navh Leagne" ausgehe», die aus diese Weise das 
O hr der W ähler zu gewinnen nnd die Taschen der 
Steuerzahler z» öffnen hofft. Sehr richtig be­
merkt der „Nantikns" hierzu: „Diese absichtlich 
vielfach übertriebene Kritik, die außerdem i» den 
eigenartigen parlamentarischen Verhältnisse» Eng­
lands ihre Erklärung findet, w ird von unserer 
deutschen Presse häufig mißverstanden und als ein 
Selbstgeständniß eigener Schwäche o/denct

W ie man in maßgebenden deutschen Kreisen 
über die englische Flotte denkt, geht aiis folg n
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macht, die in den letzten Jahren durchschnittlich 5 
Linienschiffe I .  Klasse nnd allem m  den Jahre»  
,90 l und IS02.11 Panzerkreuzer fertiggestellt hat. 
nicht als im Niedergang begriffen bezeichnet werde»

Wenn der „D a ily  Expreß" in  seinen Ausfüh­
rungen zweimal auf einen Krieg m it Deutschland 
exemplifizirt, so ist dies seine Sache. I m  übrigen 
können w ir uns nur der „Post" anschließe», wenn 
sie schreibt: Auf denlscher S eite w ird schwerlich 
jemand den Wunsch hege», einen Zusammenstoß 
z»r See zwischen den beiden germanischen Reiche» 
zn erlebe».____________________________________

Provinzialaachrichten.
s Briefen. 12. Anglist. (Geschichte des Kreises 

Briefen. Brand.) H err Rektor Beuno Hehin h irr- 
selbst hat eine »»ifangreiche, m it seltener Aus­
dauer bis in das kleinste ausgearbeitete „Geschichte 
des Kreises Briesen" herausgegeben. Außer einer 
allgemeinen Geschichte der Gebiete, aus welchen 
der Kreis Briese» am 1. Oktober 1887 gebildet 
wurde, giebt das Werk eine ausführliche Uebersicht 
über die Verwaltung und alle öffentliche» E in ­
richtungen rc., sowie hochinteressante Beiträge aus 
Vergangenheit und Gegenwart zur Geschichte jeder 
einzelne» Ortschaft des Kreises nnd der historisch 
merkwürdigen Gebäude, insbesondere der Kirchen 
und Bauten aus der Ordenszeit. D ie Veran­
lassung z»r Herausgabe des Werkes hat der 
frühere Landrath des Kreises H err Oberregiernngs- 
rath Peterse» gegeben. Voraussichtlich w ird der 
Kreis das Buch für die Landgemeinden des Kreises 
beschaffe,«. Es ist im Verlage von O tto  Weise 
hierselbst z»m Preise von 3 M k. erschiene». — 
Gestern brannte das Wohnhaus des Zimmermanns  
Michael Zarske in Hohenkirch nebst angebauter 
Schenne ab. D ie diesjährige Roggenernte nnd 
eine Häckselmaschine find mitverbraniit. Z . w ar  
m ir gering versichert.

t  Culm, 12. August. (Verschiedenes.) Bei der 
am Sonntag stattfindenden Einweihung des evan- 
geliswen Vereinshanses w ird  H err P fa rre r  
Scheffen-Daiizig die Festpredigt nnd Herr General- 
siiperinteudent. v . Döblin die Weihrede halten. 
An die Bes.cht,gniig des Vereinshanses schließt sich 
ein Festessen ,m Schutzenhanse. — I »  der Nacht 
von Sonntag zn M ontag wnrde dem Gastwirth  
Wedell Nils Pientkrn ein Pferd nebst Wagen, 
anf welchem sich 3 Schweine befanden, gestohlen. 
W . hielt sich etwas im Gasthanse Schöneich auf. 
D as Pferd w ar vor der Thür angebunden. Nach­
forschungen find bis jetzt ohne Erfolg geblieben. 
Der Bcstohlene erleidet einen Schaden von über 
50» M k. -  Erst nach nnd nach zeigt es sich. 
welche» bedeutenden Schaden der Hagel angerich­
tet hat. D as Obst zeigt dort, wo es angeschlagen 
ist. hellere Stelle». Kartoffeln und andere Hack­
früchte haben gleichfalls gelitten.

Jablvnvwo. 10. August. (D ie Gemeinde Sad- 
linken) hat infolge der Vergrößerung des Bahn­
hofes und der Beamtenzahl den Antrag anf Ab­
haltung einesWochenmarktes beim Bezirksausschuß 
gestellt. Der Marktplatz kostet 30 vo» M ark . — 
D er Vikariatgemeinde Sadlinken ist vom Ober- 
kirchenrath der Bescheid zugegangen, daß von 
!S«uutl>che» diesjährige» Kirchenbaute» die hiesige 
Ortschaft den Vorzug erhielt.

2  August. (Uns die traurigen 
Ä *"l^E > dieses Jahres w ir ft ein grelles 

einer benachbarten Brauerei.

beikit. Thatsächlich ist der erste Roggen, um nur 
für die Lcnte das nothwendigste Korn zu gewinnen, 
so feucht eingefahren worden, daß derselbe sich 
nicht verwerten läßt und erst einer Dorrprozednr 
niiterworfen werden muß. Heute ist etwas günsti­
geres Erntewetter eingetreten. Ob für die Dauer?  
wer weiß es.

E lb ing .il. August. (JhreMajestät die Kaiserin) 
hat einen kleinen Unfall erlitten. Wie am Sonntag 
in Cadinen erzählt wurde, ist die hohe Frau vor

einigen Tagen beim AnSsteigen an» der Dampf- 
vinasse fchlgetrete» und hat sich den Fuß ver­
staucht. Wenn auch das Leiden erfreulicherweise 
nicht böse ist. so mutz sich die Kaiserin doch ii» 
Gebrauch des Fußes Schonn»« auferlege». Die 
Abreise der Kaiserin ist auf Donnerstag festgesetzt. 
Is t der kranke Fuß Ih re r Majestät bis dahin ge- 
heilt, dann reist die Kaiserin »ach Düsseldorf, im 
anderen Falle direkt nach Homburg.

Danzig. 11. August. (D er für Danzigs Handel 
bcdenlsamste gegenwärtige Ban), die durch B e »  
breiter»»» und Vertiefung der Schuite,stake, eines 
kbemaliaen unbedeutenden Grabens zwischen 
Weichsel,nüiide und Strohdeich, erzielte Schaffung 
eines zweiten großen Hafenkanals. ist jetzt soweit 
gefördert, daß die trockenen Erdarbciten im Laufe 
des ganzen Kanals beendet nnd die Ufer anfge- 
schüttet, anf der Westseite auch schon m it einer 
2.50 M eter hohen Spundwand versehen sind. Vo»  
den nassen Erdarbeitc» (Baggerarbeiten), bei denen 
im ganzen 280000V Kubikmeter Boden hcrauszn- 
schaffe» sind. konnte bis heute rn»d die H älfte  er­
ledigt werden. Hierbei sind vier große Bagger 
thätig nnd zwar zwei Einierbaggcr. ein Saug- 
bagger nnd e!» riesiger doppelt wirkender Bagger, 
der m it seinen je 440 L iter fassenden Eimern den 
Boden aits der Tiefe holt nnd dann mittelst 
Spül- nnd Snugvorrichtimg. wie der andere S aug­
bagger, durch Rohrleitungen nach dem Lande 
schafft. Der Kanal ist von Weichsel,nünde bis 
auf etwa ' / ,  seiner Länge 140 M eter, vo» da ab 
bis ziii» W iedereintritt in die Weichsel bei S tro h ­
deich 230 M ete r breit. D ie ganze Länge beträgt 
2000 M eter. Der Kanal verkürzt die alte Weichsel- 
fahrstraße zwischen Ncnfahnvasser nnd Danzig  
»in rund 1200 M eter. Die neue Wasserstraße 
läuft grade aus den sogenannte» polnischen Haken 
(Spitze von Strohdeich) los. der zuletzt ebenfalls 
sortgebaggert w ird. sodatz später die Schiffe aus 
dem Kanal direkt über die Weichsel ohne scharfe 
Wendung i»  die M o ttia n  einsahrcn könne». D ie  
Tiefe des Kanals w ird  7,50 M ete r betragen nnd 
dam it genau der auch für die größte» hier ein­
laufenden Dam pfer genügenden Tiefe des Hafen- 
bassins von Nenfahrwasser entsprechen. Die  
Kosten für die gesamintc» Arbeite», welche bis 
znm Jahre 1901 beendet sei» müsse», betragen 
3040000 M k . Auch sonst herrscht gegenwärtig 
aus der zwischen dem Kanal und der Weichsel 
liegende» Holmiusel eine rege Thätigkeit, da end­
lich an der Vollendung des S ta h l- und W alz­
werkes flo tt gearbeitet w ird. Auch ist der M a rin e -  
fiskus auf dem ihm gehörige» südlichen Theile 
des Holms m it dem weiteren Ausbau seiner 
Attsriistinigsaiilageu nnd Licgegelegenheite» be­
schäftigt.

Liebemuhl, 12. August. (M inister von Vod  
bielski) in Begleitung der Herren Ohfrforstmeister 
Boh nnd Forstrath S ievert trafen am M ontag  
m it dem '/°2 Uhr-Zuge hier ein. D ie S tad t hatte 
Fahnenschmuck angelegt. Den Herren schloffen 
sich hier die Herren Oberförster S te inert und 
Wiebecke an znr F ahrt nach dem P rinzw aid  bei 
Tharden »vo. wie verlautet, ein Jagdrevier für 
den Kronprinzen errichtet werden soll. V o» hier 
reisten die Herren zu Wage» nach Osterode.

Kreis PillkaNen. I I .  Anglist. (E in  ostprenßi- 
scher Lrhrerveteran.) Der fast 80 Jahre alte  
Lehrer Nenno in Drauppe». der vor drei Jahren  
sei» fünfzigjähriges Dienstjnbilänm feierte, t r i t t  
am I-  Janu ar 1903 in den Ruhestand.

Eydtkiihne», I I .  Anglist (Spielen m it dem 
Revolver.) Der Hüleknabe des Besitzers G . zu I .  
spielte m it einem Revolver. Dabei entlud sich die 
Waffe und zerschmetterte dem Knabe» mehrere 
Finger der Unken Hand.

Meinet. 1 l. Anglist. (Bestätigtes Todes«, theil.) 
Das Reichsgericht hat heute das Todesnrtheil. welche 
das hiesige Schwurgericht am 18. J u n i gegen 
den Losmann Heinrich Kodjahii anssprach, be­
stätigt. Kndjahn hatte behauptet, die Angaben 
des Protokolles bezüglich der Zeugenaussage» 
seien nicht zutreffen». Diese Rüge konnte keine 
Beachtung finden, w eil das Protokoll allein Be­
weis über die Vorgänge der Hanptverhandlniig 
zit erbringen bestimmt ist. Ferner w ar der Be­
schwerdeführer der Ansicht, daß sein W ahlver­
theidiger nicht -um  amtliche» Vertheidiger der 
Mitangeklagten L irns (die wegen Beihilse znm 
M orde m it Zuchthausstrafe davonkam) hätte be­
stellt werde» dürfe», weil beide Angeklagte ver­
schiedene Aussagen gemacht und sich gegenseitig 
beschuldigt hätten. D a  sich der Angeklagte seine» 
Vertheidiger selbst gewählt hat. so bestand für 
ihn kein Grund zur Beschwerde, nnd deshalb er­
kannte das Reichsgericht auf Verwerfung der Re­
vision. Das Todesnrtheil ist also rechtskräftig.

Meinet, l l .  August. (Selbstmord) verübte gestern 
V orm ittag der Feldwebel Spieglowski von der 
zweiten Kompagnie Jnsanterieregiment N r . 4 l.  
indem er sich in seiner Wohnung m it dem Dienst- 
gewehr erschoß. Nach a» zuständiger Stelle ein­
gezogene» Erkundign»»?» hat sich S p. In keiner 
Weise dienstlich vergangen, sondern ist stets ein 
zuverlässiger und guter S o ldat gewesen. E s sind 
auch sonst keine Momente bekannt, die den Feld­
webel zu der T ha t veranlaßte», nnd da er auch 
nichts Schriftliches darüber hinterlasse» hat. bleibt 
der Selbstmord ein Räthsel-

Argeiiau. 12. August. (Sommerfeft des christl. 
Vereins junger M änner.) Am  Sonntag den 
10. d. M ts .  veranstaltete der christliche Verein  
junger M än n er ein Sommerfest. zn welchem die 
Brndervercine aus T h o r »  und Jnow razlaw  
mittelst Leiterwagen eingetroffen Ware». D ie  
Zahl der Gäste betrüg etwa sechzig. Um  
2 Uhr bewegte sich der Zng »»ter B o ra n trltt des 
20 M an n  starke» Thorner Vosanneiichors durch 
die Straße» der S tad t »ach dem nahen Walde 
bei Jakobskrug. woselbst bei dem Gastwirth Nahn  
eine Erfrischung eingenommen wnrde. D as Fest 
wnrde durch eine Ansprache des Herrn P farre rs  
M ajew ski eröffnet, welche m it einem Hoch anf 
den Kaiser schloß, worauf die Versammln»,» die 
Nationalhymne sang. Dann wnrde vo» einem 
M itatiede des hiesigen Verein» das Gedicht „W ie  
soll ich sei««", deklamirt und die Gäste m it einem 
Liede erfreut. Daraus folgte die Deklamation 

Die BernfSarten" vom Jn o w razlaw rr Verein

und nach einer knrze» Spielpause die patriotische 
Deklamation „Dentsche Einigkeit" nud ein 
Geigensoio, von demselben Verein vorgetragen. 
Hieran schloffen sich dir Ansprachen sämmtlicher 
Bereinsvorstiinde. worank der Thorner Verein das 
Stück „Der Geburtstag des Meisters" vortrug, 
welches allgemeinen B eifa ll fand. Z n  bemerke» 
wäre »och. daß der Posaunenchor des Tborner 
Vereins das Fest in bedeutende», M aße verschönte. 
Znm Schluß sang der hiesige Verein ein Abschieds­
lied. Um 7 Uhr wnrde der Rückmarsch nach dem 
Berciiislakale angetreten. H ier dankte Herr 
P farre r M ajeivski den Gästen sür das zahlreiche 
Erscheine» und schloß m it einem Gebet das Fest. 
welches vo» dem schönste» W eiter begünstigt w ar. 
M oae es jedem in Erinnerung bleiben!

Jnowrazlaw. ,2 . August. (Verhaftung.) D er 
Geschäftsführer des Verlages des „Dzie.mik Knj." 
nnd frühere verantwortliche Redakteur des B lattes. 
Wierzbiiiski. wnrde letzten Sonntag plötzlich 
verhasiet. Nach dem „Knj. Boten" hatte W . 
sich eine» Auslandspaß besorgt nnd schien daher 
verdächtig, sich einem gegen ihn schwebenden (Poli­
tischen) Strafverfahren durch die Flucht haben ent­
stehe» zu wollen.

Brvinberg 11. August. (Besttzwechsel.) D a»  
Grundstück Blktoriastraße 6 hat H err Hugo 
Dresscl an den Kaufmann Herrn Schulz aus 
Neidenbnrg s»r 86000 M a rk  verkauft. — D as  
620 Morgen große G ilt  Lemnitz im Kreise Czar- 
ulkan ist vo» Herrn W ilhelm  M elier für 115000 
M ark  au die Herren Eigenthümer Gustav Lam- 
brecht nud Kaufmann Gustav KUngbeil in Schneide- 
wühl verkauft worden.

Schneidemühl. 11. Anglist. (Durch operativen 
Eingriff) wurde durch M ediziuairath  D r . B or- 
chardt aus Posen dem von seinem Reisegenosse» 
übersallenen Fleischermrister Anklam eine Äe- 
volverkngel ans dein Kopf entfernt. Die Kugel 
w ar i» der Schläsengegend In dr» Kopf gedrungen 
nnd hatte die Schädeldecke zerschlagen. V ie r  
Knochensplitter Ware» in das Gehirn einge­
drungen. D as Fieber hat nach der Operation  
nachgelassen, doch ist es sehr fraglich, ob es den 
Aerzte» gelingen w ird. den Verletzten am Leben 
zu erhalten.

Posen. 12. Anglist. (Verschiedenes.) Z u  den 
Kaisertage» werden hier außer dem Kronprinzen 
auch P rinz Albrecht, P rin z  Friedrich Leopold nnd 
Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein, der 
Brnderder Kaiserin, erwartet. Neuerdings schweben 
Verhandlungen m it B erlin , die darauf abziele», 
die Ankunft des Kaiserpaares zn einer etwas 
früheren Stunde zn ermöglichen. D ie V ia  trium - 
phalis, die die S tad t erbauen läßt. w ird sich vom 
Generalkommando einerseits bis znm Bahnhof, 
andererseits bis an die Grenze des Stadtgebietes 
in Jersih ziehe». — E i»  Trauergottesdieiist für 
den verstorbenen Kardinal Ledochowski wnrde heute 
früh im hiesige» Dom  abgehalten. D as Hochamt 
zelebrirte Weihbischof D r . Likowski. — Der aus 
der Angelegenheit des Provinzialstenerdirektors 
Löhning bekannte Oberregiernngsrath Gesch dürfte, 
wie der „Pos. Z tg." von durchaus zuverlässiger 
Seite aus B erlin  depeschirt w ird. spätestens am 
1. Janu ar nächsten Jahres Posen wieder verlassen. 
E r  winde als Regiernngsrath m it der Erhöhung 
z»m Oberregiernngsrath vor nicht allznlanger Z e it 
hierher versetzt. — Schwere Unterleibserkranknugeu 
sind. wie znintheil schon gemeldet, seit Sonnabend 
hier in einer großen Anzahl von Fälle» vorge- 
komme». I »  der Großen und Kleine» Gerber- 
straße sind, soweit bis jetzt bekannt, im  ganzen 14 
ErwachseneunterschwerenBergiftnnascrscheiuuiigeu 
erkrankt, eine Anzahl vo» ihnen mußte nach dem 
städtischen Krankenhause gebracht werden, wo sie 
znmtheil noch bedenklich darniedrrliegm. M a u  
nahm anfangs an. daß die Erkrankungen von nicht 
ganz frischem Fleisch herrührten. Eine Unter­
suchung durch den kgl. Kreisphysikiis hat jedoch 
ergeben, daß fast sämmtliche Erkrankungen auf den 
Gen,iß nicht genügend verpfropften Juiigbiere» 
zurückzuführen sind. vor dem nicht dringend genug 
gewarnt werden kann. — H err Stern-Posen hat 
das R ittergut N ieslabin bei Schrimm von H err»  
vo» Noczynski erworben.

Wreschen, I I .  Anglist. (Rechtsstreit.) Zwischen 
dem Grase» von Poninski zn Schloß Wreschen 
und der Wegepolizeibehörde w ar ein Rechtsstreit 
entstände», welcher zwei M a l  das Oberver- 
waltungsgericht beschäftigte nnd schließlich zn Un- 
gnnste» des Grase» entschieden wurde. D as Ober- 
verwaltnngsgericht machte, wie Posener B lä tte r  
melden. «. a. geltend: Der Bezirksausschuß steht 
als erwiese» a». daß der Vorplatz vor dem Schlöffe 
Wreschen seit unvordenklicher Z e it bis 1854 zur 
Abhaltung vo» Schweiiieiiiärkte» gedient « » -  
ohne Einschränkung den öffentlichen Veckehr vo» 
verschiedenen Wegen nud Straße» aufgenommen 
nnd weiter geleitet hat, daß ferner auch nach V e r­
legn,,g des Scbweinemarktes im  Jahre 1854 der 
Verkehr nach nnd von der S ta d t den Straßenzug 
nach dem Vorplatz benutzt hat. während
Sperrungen, die der Besitzer des Schlosses 
Wreschen in vereinzelten Fälle» vornahm, nach 
Einschreiten der zuständigen Behörde wieder anf- 
gehoben worden sind. Anf Grund dieser Fest- 
ftettnng nim m t der Bezirksausschuß an. daß vor 
dem Jahre 1854 der breite Zufuhrweg von der 
S tad t nach dem Schlöffe vo» den Bctheiligte» 
mindestens stillschweigend dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet Worden sei und die Eigenschaft als 
öffentlicher Weg seither nicht verloren habe. D a­
zu w ar er durchaus in der Lage. E i»  Verfahrens» 
Mangel liegt ebenfalls nicht vor. D ie Nevi»o» 
konnte aber auf keinen Fall Erfolg haben, w eil 
die Entscheidung des KreiSa»ssch»sses nicht recht­
zeitig angefochten worden ist.

Stettin , 11. Augnst. (Bahnhofswirthschaftsver- 
pachtmm.) Der „Oftseeztg." zufolge hat derOekonom 
des Osstzierkasinos in der Knrsiirsteilstraße. W ilh . 
Grabow. den Zuschlag erhalten auf sein Gebot 
vo» 38500 M a rk  sür die hiesige Bahnhofswirth- 
schaft.______________

Malnachrichten.
3« r Erkmierting. 14. August. 1897 s D r .  

A larik  Holmgreen zu Upsala. Beg,Sicher der 
Lehre vou der Farbenblindheit. 1887 Regierung»-



a n tr itt des Hülsten Ferdinand von Bulgarien. 
1876 *  König Alexander I .  von Rumänien. 1870 
Schlacht bei ConrcelleS. 1870 Einnahme der 
Festung Marsal. 1865 Konvention zu Gastet». 
Holstein an Oesterreich. Schleswig an Preußen 
-n r selbstständigen Berwaltuna überlasse». Herzog- 
thnm Lanenbnra källt an Preuße», ebenso der 
Kieler Hafen. 1862 *  Heinrich Prinz von Preußen, 
Bruder des deutsche» Kaisers. 1841 i  Johann 
Friedrich H rrbart zn Göttingen. Berühmter 
deutscher Philosoph- 1777 *  Sans Christian 
Oerstcd zn Rndkjöbing. Entdecker des Elektro­
magnetismus. 1742 *  Papst P ins VII. zu 
Cesena. 1319 f  Waldemar der Große zu B ä r­
walde. 1248 Grundsteinlegung zum Kölner Dom.

Thor«, 13. Nngnst 1902-
— l P e r s o n a l v e r ü n d e r u  » aen 1 n d e r  

A rm e e . )  C l a n s ,  Unterarzt beim J»f--Negt. 
von Borcke (4. Pomm.) N r. 21 m it Wahrnehmung 
einer offenen Assistenzarztstelle beti-aut.

— lV e t e  r a n  e n b e i h i l f e n ) Deni-uig«, ehe- 
maligen Kriegstheilnehmer». welche chren Wohn- 
stk in das Neichsausland verlegt haben, ist seit 
dem Jahre 1896 die ihnen bewilligte Beteranen- 
beihUie von dem erste» des auf den Verzug 
folgende» Monats ab in Abgang gestellt worden. 
Hierbei lag vornehmlich die Absicht zn Grunde, 
die Wohlthut des Gesetzes in erster Linie den im 
Anlande wohnenden Veteranen zuzuwenden. 
Nachdem jedoch in den letzten Jahren die M itte l 
zur Bewilligung von Veteranenbeihilfen erheblich 
erhöht worden sind. ist. wie die «Schief. Ztg." er­
führt. jene Bestimmung nunmehr aufgehoben 
worden. Es ist demnach auch denjenigen bezngs- 
berechtigte» ehemaligen Kriegstheil,lehuiern.welche 
in das Reichsansland verzogen stich, die Beihilfe 
vm> jetzt ab weiter zn zahlen, vorausgesetzt natür- 
lieh, daß die gesetzlichen Vorbedingungen nach wie 
vor be, ihnen vorliegen.

— lJ m  A v a n c e m e n t  der  v renß ischen 
E > se» bahnbea m t  e n) w ird m it dem 1. Februar 
n. ,,s. eine tiefeinschneidende Aenderung eintrete». 
Während die mittlere» Beamten seither in soge­
nannten Aiistellnngsbezirken (immer drei Nachbar- 
direktionsbezirke) durchrangirte», w ird diese Ein­
richtung m it obigem Datum in Wegfall kommen, 
und es sollen die Anwärter für Stationsvorsteher-, 
Bahn- n»d Werkmeister-, Gi'iterrxpedienten. 
Stationseinnehmrr- n. s. w. Stellen alsdann durch 
den gesamlnten Preußisch-Hessischen Eisenbahnbezirk 
rangire» und so, zur Anstellung gelange». Bei 
der Reichspost wird dies seit langer Zeit so ge- 
handhabt. Vom I. Februar n. J s . an w ird dem­
nach ein Vorstehe, anwärter von Meine! nach 
Worms und ein Einnehineranwärter von Saar- 
briicke» nach Lhk an der russischen Grenze behuss 
Besörderiing versetzt werden können.

— <Der V e r b a n d  deu tscher  Pos t -  und 
T e l e g r a p h e n  a s s i s t e n t e  n). Bezirksverein 
Dauzig. hätt seine» zweiten diesjährige» Bezirks­
tag am 17. Anglist in T h o r »  ab. Für den Be­
zirkstag ist, im E>»Verständniß m it dem Orts- 
vereiu Tkorn, folgendes Programm anfgeftellt 
Worden: 9.30 bis 11,40 vorm ittags: Enivfang der 
Gäste auf dein Stadtbahnhof. Rnndgang durch 
die Stadt. Frühschoppen im Artnshof. 1 Uhr: 
Fahrt lvom Altstädtischen M arkt a»S) m it der 
elektrische» Straßenbahn nach dem Ziegeleiftadt- 
park Gemeinschaftliches Mittagessen im  Saale 
daselbst. Da»» geschäftliche Sitzung m it folgender 
Tagesordnung: a. Bericht des Verbandsmitgliedes 
T.-Ass. Engelbart über den diesjährigen Verbands­
tag. d. Antrag des Ortsvereins Thor»: Der Be­
zirkstag wolle beschließen, bei dem nächstjährigen 
Berbandstage durch den Bezirksverein folgenden 
Antrag zn stellen: An K8 der Verbandssatzungen 
lAnfnahmegebühr) ist in Zeilen 1 nnd 5 statt der 
Zahl 35 zu setze» 36. Begründung: Der bereits 
zu dem I. Bezirkstage vom Ortsverein Danzig 
gestellte, damals leider m it geringer Mehrheit ab­
gelehnte Antrag wird hierm it nnter derselbe» Be­
gründn,ig wiederholt. Der Ortsverein Thor» 
hofft, daß sich die M itglieder, nachdem sie sich m it 
der Angelegenheit beschäftigt haben, fü r den An­
trag aussprecheu werde». Von 4 Uhr ab: Großes 
Gartenkonzert im Ziegeleipark. Später Be- 
lenchtnng des ganze» Parkes und Feuerwerk. 
Während des Konzerts bezw. der Pansen könne» 
Epaziergänge nach den in nächster Nähe ge- 
legcnc» Kaskade», sowie durch den Stadtwald bis 
Grünhof unternommen werde». Nach dem Kon­
zert: Freiwillige Vortrüge und Tanz im Ziegelei- 
parksaal. Zum Schluß gemeinschaftlicher Friih- 
spaziergang durch das Stadtwaldche» ttSlacis) bis 
i» die Stadt.

— l D ie  55. H a u p t v e r s a m m l u n g  des 
E v a n g e l i s c h e n  V e r e i n s  der  G ustav 
A d o l f - S t i f t u n g )  findet vom 23. bis 25. Sep­
tember in Kastei statt. A ls  Vertreter des Herrn 
Gciirral-Snperinteudrnten v . Döblin nimmt Herr 
Pastor Srengel an der Bersammlnng theil nnd 
als Deputirier des westpreußischen Provinzial- 
Bereius Herr Superintendent Karmaun-Schwetz.

— ( Z n r  n eu en  Rechtschre ibung. )  Eine 
fü r Buchhändler und Verleger willkommene Ber- 
fügnng hat der Kultusminister erlösten. Da m it 
dein neue» Schuljahre 1903/04 die Einführung der 
neuen Rechtschreibung in AnSficht genommen ist. 
fo können schon jetzt die in der neuen Recht­
schreibung gedruckte» Bücher eingeführt werden. 
Neben diesen solle» aber auch »och im nächsten 
Jahre die alte» Bücher zügelnsten werde».

— ( P a t e n  t lis te ), mitgetheilt durch das inter­
nationale Patentburcan von Eduard M . Goldbeck. 
Danzig. Gebrauchsmuster find eingetragen auf: 
Hohler, nach innen offener Knopfgriff o. dgl. a» 
Gesäßdeckcln, Stürzen, Kappen n. dgl. als DeSin- 
fektionsmittrlbehälter für Alfred Bairwitz. Danzig; 
M itte ls  Goldlothes löthbarer. nicht massiver Ring 
für Otto Danm. Graudenz.

— (Du rc hs c h n i t t l i c he s  E i n k o m m e n )  
Räch einer vom Königl. Statistischen Amte ge­
fertigte» Zusammenstellung betrug nach der 
Staatsfteiier-Beranlagnng bei den Steuerpflich­
tigen von 900 bis 3000 M ark Einkomme» das 
dnrchschniitliche Jahres-Einkommen eines Steuer­
pflichtige» 1901 in Westpreußen: in  den Städten 
1488 Mark, aus dem Platte» Lande 1350 M ark 
(gegen 1495. 1513 bezw. 1503 M ark in den Städten 
und 1347,1332 bezw. 1351 M ark aus dem Lande 
1» den Vorjahre» 1892, 1896 nnd 1900). I »  den 
Städten ist es also Während der letzten Jahr­
zehnts zurückgegangen, anf dein Lande gegen 1892 
«nd 1W6 etwas gestiegen. Au Ostprenßen bestes 
sich das Durchschnitts-Einkommen der früher 
klaffciistenerpflichtigru Zcusitru aus 1516 M ark in 
den Städten «nd 1369 M ark «n«f dem Lande, es 
war also etwas höher als in Wcstprenßen. I n  
Po«mer» war es in den Städten m> A  Mark 
»inniger. anf dem Land« nm « Mark Höher, k,

Posen in den Städten um 8 Mark. anf dem Lande 
nm 67 M ark niedriger als in Westpreiißeu. I »  
der Gruppe der Steuerzahler vo» über 3000 Mk. 
Einkommen betrng 1901 in W e s tp re uß e n  das 
durchschnittliche Einkommen pro Zenstt in den 
Städte» 6838, aus dem Lande 6635 Mark. Gegen 
die Vergieichs-Borjahre 1892, 1896 und 1900 war 
es in den Städte» durchweg, anf dem Lande bis 
1900 gestiegen, von 1900 zn 1901 nm 81 M ark ge- 
fallen. A» Ostpreußen betrng 1991 das Dmch- 
ichnittS-Einkommen in den Städten 7167. aus dem 
Lande 6567. in Pommern in den Städten 73o9, 
anf dem Lande 8419. ln Pose» in den Städte» 
6478. auf dem Lande 11252 Mark. I n  den beide» 
letzteren Provinzen war es auch auf dem Lande 
durchweg gestiegen.

— <E iu  P r e i s - A n s s c h r e l b e u  f ü r  S a t t ­
le r )  bei dem sechs Preise im Gesammtbetrage vo» 
1000 M ark für Luxus- und Arbeits-Pferdegc- 
schirre ausgeschrieben sind. hat der Verlag der 
Deutsche» Sattler-Zeitung in Berlin  erlassen. Die 
eiiigesandte» Geschirre werde» auf dem 12. 
Deutschen Sattler-, Riemer- »nd Täschner-Ver« 
bandstage. der vom 17. bis 19. Anglist d. As. in 
E rfu rt stattfindet, ausgestellt. Daselbst wird auch 
die Ziie» kenunng der Preise erfolgen. Den, Preis- 
richter-Kolleginm gehören a» die Herren Los- 
sattlermeister Erb in Berlin. Sattle, meisier Ernst 
Hnsmaiiii in Magdeburg. Hofsattlernieister Karl 
Weiß in Brannschweig, dann Herr M ax Fictz, 
königl. Sächsischer Leibwagenmeister, nnd die 
auf dem Gebiete des Sportwesens rühmlichst be­
kannten Herren Hanptman» W Ahlers und Knust- 
maler G. Knaner se». Unzweifelhaft trägt ein 
derartiges Preisansschreiben viel daz» bei. daß der 
Werth guter und schöner Arbeit immer mehr er­
kannt wird. Gerade das Sattlerhaudwerk ist als 
eins der wenigen Handwerke zn bezeichne», die 
den „goldenen Boden* «och nicht verloren haben.

— ( D i e L i e d e r t a f e l )  nahm m it dem gestrige» 
Abend »ach sechsmonatlicher Pause die regel­
mäßigen Uebungen wieder aus. Zu dem am 
Sonnabend im Wiener CasS stattfindende» Kon­
zert der Mockerer Liedertafel ist der gekämmte 
Verein eingeladen. Nach der Uebuiigsstniide gaben 
die Herren Postzeisekretär Meute und Musikdirek­
tor Char humordnrchwürzte Berichte über die 
Sängersahrt »och Graz und die sich daran an­
schließende Reise der Thorner Sänger durch 
Ita lie n , Bayern und T iro l. Herr Char schloß m it 
dem Wunsche, daß es der Thorner Liedertafel be- 
schieden sein möge. bei dem nächste» allgemeine» 
Sängerfcst in BreSlau vollzählig anfzutrete».

— tAnS dem The at e r -b u re au . )  Am 
Donnerstag den 14. August findet die erste Wieder­
holung des m it großem Beifall aufgenommene» 
Lustspiels „Liselott" statt. Bei seiner Erstauf­
führung am Sonntag wurden sämmtliche Dar­
steller förmlich m it Beifall überschüttet. Nach 
jedem Abschluß mußte sich der Vorhang zwei- bis 
dreimal beben. Der Besuch dieser Vorstellung ist 
also alle» Theaterbesucher» aus das wärmste zu 
rinpfchlen. — Am Freitag den 15. August ge­
langt das L'Arronge'sche Lustspiel „Hasemanu's 
Töchter* znr Aufführung, als Benefiz kür nnfere 
ailbeliebte Soubrette Anna S ivrs Hoffentlich er­
zielt diese Benrfiworstellung ein volles Hans.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Das Gastspiel der 
großherzogl. Hofschanspielerin Alwine Wiecke hat 
im allgemeinen die Erwartungen, die man daran 
geknüpft hatte, befriedigt. Die Darstellung der 
„Hcro* in Grillparzers »Des Meeres und der Liebe 
Wellen* war i» der That eine über das M itte l­
maß hinausragende Leistung, ohne den Zuschauer 
gerade zu enthnstasmiren. W ir würde» den Gast 
gern einmal in einer Rolle sehen, die ihr mehr 
Gelegenheit bietet, alle Register der Leidenschaft 
aufzuziehen, als die aiitikisirende. marmorschöne, 
aber auch etwas marmorkaltr Dichtung G rill-  
parzer's. Das Stück behandelt, in sichtlicher Nach­
ahmung der »Jphigenie*. die Sage von Sero und 
Leander. Bei einem Feste der Aphrodite, der 
Göttin der Liebe, deren Priestern» Sero war, 
sahe« sich Her» und Leander, der von Abhdos her­
übergekommen war, und entbrannte» in Liebe zn- 
einauder. Obwohl der Pricfterstand Hero's nnd 
der W ille der E ltern der Verbindung der Liebenden 
entgegenstand, überwand die Leidenschaft alle 
Hemmnisse. Allnächtlich schwamm der kühne Jüng­
ling über den Bosporus, am jenseitigen Gestade 
von der Geliebte» erwartet, bis er bei einem 
Sturme in den Fluten den Tod fand und Hero, 
als die Welle» statt des Lebende» einen Todten an 
den Strand warfen, im Uebermaß des Schmerzes 
sich vom Thurme herabstürzte. D irs  ist in kurzem 
der In h a lt  der griechiichen Sage. welche G rill-  
parzer, wie schon vor ihm im Volksliede ge­
schehen, zu tragische» Zwecken dahin abgeändert 
hat. daß nicht der S turm  das Ende Leanders 
herbeiführt, sondern das böswillige Auslösche» 
des Lichtes, welches Hera allnächtlich anzuzünden 
pflegte, damit es dem Geliebten in den pfadiosc» 
Gewässern der Meerenge als Leitstern diene. Der 
erste Akt. dessen Verständniß durch die stellenweise 
„»deutliche Aussprache einzelner Darsteller etwas 
erschwert wurde, ließ das Auditorium ziemlich kalt. 
aber vom zweite» Auszug a», der anö den fremd­
artige». alterthilniUche» Forme» das ewig-mensch­
liche. die Leidenschaft, hervoi trete» ließ, steigerte 
sich die Antheilnahme der Hörer und erhielt sich 
bis zum Schluß, obwohl die Wirkung der Tragödie 
mehr eine reine, als eine liefe war An der Dar­
stellung ist besonders das Zusaminenipiel su loben, 
das dank der geschickten Regie tadellos war. Nmch 
das Einzelspiel war durchweg befriedigend. N ur 
auf ei» kleines Versehe» möchten w ir anfmersain 
mache». A ls F rl. Wiecke die Wasserkrüge trug. 
schienen sie gefüllt und schwer auf die Trägerin 
zn drücken; als die „Dienerin" dieselben anshob. 
merkte man. daß sie leer und leicht waren. I »  
der Schauspielkunst giebt es eben vieles z» bedenke», 
wenn die Illus ion  nicht zerstört werden soll. Die 
Darstellung des „Oberprirsters* — der. wie auch 
der König Marke in „Tristan nnd Isolde" nach 
dem Vorbild des „Tboas" aezeichuet ist — war 
ganz ausgezeichnet; Herr E llw in  hat m it dieser 
Rolle ein neues Lorbeerblatt seinem Kranze h»l- 
zngrsügt. — Heute Abend w ird F rl. Wiecke. die 
übrigens nicht nnr eine gute Schauspielerin, son­
dern auch eine hübsche Bühnenerscheinnng ist. als 
„Hilde" i» Ibsens „Banmeister Solueß" auf­
treten.

— ( E r n e u t e  W a r n u n g  v o r  e i n e r  
S c h w i n d e l  dank.) Es ist bereits vor einiger 
Zeit mis das Treiben der sogenannten Prämien- 
effektenbank (richtiger Schwindrlbauk) in Amster­
dam. deren Inhaber wegen Betruges mehrfach 
vorbestraft find. aufmerksam gemacht morde«. Die 
Tbätiakeit dieser Echwindelfirma hat nnu «ich ln 
DeutschlaiM begonnen. Sie verendet vLmlich au» 
Amsterdam al» Dnrcksach« «inen Fortnnakalrnder

für 1902. welcher außer marktschreierischen An­
preisungen nnd Aufforderungen, von der betreffenden 
Bank Lose zn beziehe», eine Anzahl Bestellscheine 
für die verschiedenste» Prämienlose rc. enthält. 
W ir könne» erneut nicht dringend genug warnen, 
sich m it dieser Bank rinznlassen.

)( Mocker. 13. August. (Der Manner-Turn- 
Verein) hielt gestern euie Generalversammlung ab. 
in der die Gründung einer Jugend-Abtheilung be- 
schloffen wnrde. DaS Turne» der Jngeiid-Ab- 
theilnng findet Mittwoch abends 8 Uhr im Saale 
des „Goldenen Löwen" statt. Jnnge Leute im 
A lter von 14—18 Jahre» könne» sich daselbst 
melde». Der Verein besitzt fast vollzählig alle 
Berathe. Die Anschaffung eines Pferdes, sowie 
von FechtutensiÜen wnrde »och beschlossen. Der 
Verein hat in der kurze» Zeit seines Bestehens 
bereits 08 M itglieder erlangt.

k Aus dem Thorner Kreise. 12. Anglist. (Znr 
Einweihung der evangelischen Kirche in Gostgan.) 
Am 11. d. M ts . fand, wie gemeldet, die feierliche 
Einweihung der evangelischen Kapelle in Gostgan 
lfrüher Gostkowo) statt, welche vo» der königl. 
Anstedcliiiigskominissio» fü r die neue Ansiedler- 
gemeinde errichtet worden ist. Die Kapelle ist ein 
schmucker Bau m it schöner Fassade »nd schlankem 
Td»r,n nnd enthält 150 Sitzplätze. An der Feier 
nahmen n. a. Herr Londrath von Schwerin nnd 
als Vertreter der Anstedelungskommisstou Herr 
Baninspektor Fischer, nach dessen Entwürfe» das 
Gotteshaus erbaut ist. ferner dir Grundbesitzer der 
Umgegend nnd 7 Geistliche der Diözese Thor» 
theil. Nachdem in der ebenfalls nenerbailteli 
Schule, in welcher seit einem Aabre Gottesdienste 
stattgefunden hatte», von dem Parochns, Herrn 
Pfarrer Lenz in Gramtschen eine kurze Abschieds­
feier gehalten war. bei welcher die Lehrer der 
Parochie Granitscheu den 103. Psalm «nd das 
niederländische Dankgebet: „W ir  treten z»m Beten" 
sangen, begab sich die feiernde Gemeinde im fest­
liche» Zuge. an der Spitze die Geistlichen und der 
Gemeindekirchemath. die heilige» Gefäße tragend, 
unter Glockengeläute znm neuen Gotteshaus?. Vor­
dem Eingänge überreichte der Bauleiter. Herr- 
Architekt Kickelhahn von der Banfirma Teufel in 
Thor» den Kirchenschlnssel dem Herrn General- 
snperintcndente», der ihn Herr» Pfarrer Lenz 
übergab, worauf dieser das Gotteshaus im Namen 
des dreieinige» Gottes öffnete. E in Kirchenchor 
nnter Leitung des Herrn Lehrers Dargatz in Goft- 
gan begann die Feier. Alsdann vollzog der Herr 
Generalsilperiiiteiident v . Döblin den Weiheakt. 
indem er der Weiherede den Text: Ephes. 2. 19 
bis 2 l zugrunde legte. Daran schloß sich der Fest- 
gottesdienst. eröffnet durch den Gemeindegesang: 
„Großer Gott, w ir  loben Dich", bei welchem Herr 
Pfarrer Lenz die Eingangslitnrgie. Herr Prediger 
Stümke in Gostgan. welchem die Seelsorge der 
»enc» Anstedelttngsgemeinde übertragen ist. die 
Predigt nnter Zngrnndelegimg von Luc. 19,1 bis 10 
nnd Herr Superintendent Waubke aus Thor» die 
Schlnßlitnrgie hielt. Die Festkollekte ergab 60 M . 
Nach der Feier fand sich eine Anzahl Fefttheil- 
nehmer in dem »ene» Anstedelnngsgasthause z» 
einem gemeinsamen Mittagessen zusammen, bei 
welchem in den Tischrede» der mannigfache» 
nationalen »nd kirchlichen Aufgaben gedacht wurde, 
welche der neuen Anstedelnngsgemrinde obliegen. 
Möge auch die neue Kapelle in dieser gefährdeten 
Gegend unweit der russisch-polnischen Grenze eine 
Burg evangkNschen kirchliche» Lebens nnd ei» 
Hort deutschen Wesens werden!

)( Lhornisch-Papa«, (2. Anglist. (Personalien.) 
Herr Lehrer Johannes M öller ist vom 1. Oktober 
d. Js . nach dreijähriger Amtsthätigkeit am hie­
sigen Orte ans die erste Lehrerstell« nach Sawadda 
Kreis Schweb berufe».

Mannigfaltiges.
( I n  d ie  L u f t  g e f l o g e n )  find, wie 

oberschlesische B lä tter melden, in Zawosno 
bei Kattowitz m it einer furchtbaren Deto­
nation zwei Dampfkessel. Acht Personen 
wurden verletzt.

(D ie  „ l i e b e  K o n k u r r e n z . * )  Zneiner 
recht engen Straße Waldcnbnrgs befinden sich 
einander gegenüber zwei Waarenhäuser. Der 
Inhaber des einen Geschäfts hatte nach der 
„D . Z tg ." längere Zeit einen „schön aus­
sehenden", ziemlich großen Teppich zum 
Preise von 5,95 Mk. vor der Thür seines 
Ladens stehe». Dieser Teppich, welcher aus 
die Vorübergehenden seine Anziehungskraft 
nicht zu verfehlen schien, erregte den Neid 
seines Konkurrenten gegenüber und so beschloß 
letzterer, den Spieß umzudrehen und die 
liebe Konkurrenz gründlich aus dem Felde 
zn schlage». E r schickte also eines Tages 
seinen Reisenden zn seinem Gegenüber m it 
dem Auftrage, den Teppich anzukaufen. 
Unter allerlei Ausfluchte» versuchte jedoch 
der Besitzer des Teppichs, den Ankauf zu 
hintertreiben, wie er dies überhaupt stets 
that, wenn sich Käufer fü r den Teppich 
fanden, dafür versuchte er andere Teppiche 
anzubieten, natürlich nur ans dem Grunde, 
um sein Schaustück, bei dessen Verkauf er­
wähl kein „Geschäft* gemacht hätte, zu be­
halten. Aber es kam diesmal anders. 
Der Reisende holte die Polizei znr Hilfe, 
nnd der Teppich wurde zum angegebenen 
Preise dem Reisende» verkauft, welcher ihn 
freudestrahlend seinem eigentlichen Käufer 
überbrachte. Am nächsten Tage aber prangte 
das eorxus äelioti vor der Thür des neuen 
Besitzers znm Preise von 5,90 Mk., also 5 
Pfennig b illiger als vorher bei seinem 
Gegenüber. Das Gesicht des ehemaligen 
Besitzers vermögen sich die Leser vielleicht 
selbst am besten auszumalen.

( . Z w e i  F ä l l e * )  machen gegenwärtig 
in B erlin  viel von sich rede», und zwar m it 
vollem Recht. Der eine betrifft einen Kohlen­
händler Ackermann, der in  der Irrenansta lt 
starb und ohne jede Verständigung seiner 
Angehörige« beerdigt wurde. A l» Todesur­
sache wnrde fl»«t»r „Herzschwäche" äuge.

geben. Sofort tauchten Zweifel an der Rich­
tigkeit dieser Angaben auf, die Zweifel 
mehre» sich jetzt, nachdem bekannt w ird , daß 
Ackermann bereits einen Vorgänger in der 
Person eines Kanfmanns Roth gehabt hat, 
der auch an „Herzschwäche* gestorben sein 
sollte, in Wirklichkeit aber das Opfer einer 
ihm in der städtische» Irrenansta lt Herz­
berge zugefügte» Mißhandlung geworden ist. 
I n  diesem Falle ist der Krankenpfleger 
Krisle» verhaftet nnd gegen ihn die B or- 
«ntersnchnng eingeleitet worden. Die öffent­
liche Meinung verlangt nun dringend die 
nochmalige Untersuchung der Leiche des Kohlen- 
Händlers Ackermann.

( D i e  B e r l i n e r  Sp i tzbuben) ,  welche nach 
Be>anb»»g des Schaukastens eines Juweliers in 
Hamburg ergriffen wnrde», haben, w ir bei dieser 
Gelegenheit erm ittelt worden ist. auch den groben 
Gold- nnd Silberwaarendiebstahl in Spandan be- 
aanae» der vor acht Tagen im Waarenhause M . 
Hirsch verübt wurde. E in großcr Theil der hierbei 
erbeuteten Gegenstände ist „och in ihrem Besitze 
vorgrfllnde» worden.

( W i e g r o ß  d i e A r b e i t S I o s l g k e l t  
i n  B e r l i n )  ist, läßt sich aus folgender, 
von dortigen B lätter» mitgetheilten Tha t­
sache ermessen. „Eine Schokoladenfabrik suchte 
einen Hausdiener. I n  der ersten h a l b e n  
Stunde nach Veröffentlichung der Anzeige 
waren bereits über hundert Bewerber znr 
Stelle, nnd eine noch größere Anzahl kehrte 
gleich wieder um, als sie wahrnahm, wieviel 
M itbewerber sich bereits eingefnnden hatten.* 
Möchten diejenigen, die sich m it der Absicht 
tragen, nach Berlin  fortzuziehen, aus obigem 
eine Lehre schöpfen.

( U n t e r s c h l a g u n g e n )  in Höhe von 
ca. 2000 Mk. beging der in  Kehl» an der 
Havel seit einiger Zeit angestellte Postassistent 
Schlicht. E r verwendete mehrfach anf Post- 
anweisnngcn eingezahlte Beträge fü r sich und 
vernichtete die Postanweisungen, ohne sie zu 
buchen. Schlicht, der sofort nach Entdeckung 
feiner Unredlichkeiten ans dem Amte entfernt 
wurde, w ird  sich vor dem Potsdamer 
Schwurgericht zu verantworten haben.

( E r h ä n g t )  hat sich der flüchtige Sparkassen- 
assistent K lett i» der Nähe vo» Eisfeld. Die 
Kasscnrev'iston ergab nach dem „B  T ." eine» Fehl­
betrag von 2300 Mark.

( D u r c h  G e n n ß  v o n  G i f t p i l z e n )  
sind in Mülheim a. Rh. Massenerkranknngen 
vorgekommen. Ein Kind ist gestorben, eine 
Anzahl erwachsener Personen lebensgefähr­
lich erkrankt.

( E i n e  D y n a m i t p a t r o n e )  explo- 
dirte, wie ans Köln gemeldet w ird , ln  dem 
oberrheinischen Orte Mischelbach unter hefti­
ger Detonation in einem Schmiedefeuer. Der 
in der Schmiede anwesende Lehrling  w urde 
ins Freie geschlendert nnd derart verstümmelt, 
daß er sofort verstarb. Ein Geselle e r lit t  
schwere Verletzungen.

( E i n  s c h w e r e r  U « g l  ii c k s fa ll)  w ird  
von der Jnsel Bornholm berichtet. Sechs 
junge Damen aus den besten Fam ilien 
wurden am Sonnabend während des Badens 
bei HaSle von der Unterströmung z» weit 
hinailsgerissen. D re i von ihnen wurden ge­
rettet, die übrige» drei kamen um. Die 
Leichen sind noch nicht gefunden worden.

( F ü r  d a s  V ö l k e r s c h l a c h t n a t i o n a l -  
d e n k m a l )  in Leipzig sind bisher 492475 
M ark eingegangen.

( V e r h a f t n «  g.) Der im M ärz vorigen 
Jahres nach Hinterlassung von zirka einer 
halben M illio n  M ark Wechselschulden aus 
Leipzig flüchtig gewordene Ranchwaarengroß- 
Händler Perlm ann ist in Odessa verhaftet 
worden.

(E i » e F  a l s ch m ü n z e r  w e r  k st a t  t)  
ist in  der Zeutralwerkstälte des Bahnhofs zu 
Bukarest entdeckt worden. Ih re  M itg lieder 
rekrntirten sich and der Zahl der Maschinen­
schlosser. Diese haben seit Jahren falsches 
Geld in Höhe von etwa 1700000 Franks in  
Umlauf gesetzt.

(E  i n e w a h r  e E i n st n r  z e p i b e m i  e) 
scheint in Venedig sich vorzubereiten. Nach 
den neuesten Nachrichten hohen sich im  Ge­
wölbe der Basilika S . Marco, wo sich das 
berühmte Mosaik „D as jüngste Gericht" be­
findet, erhebliche Sprünge gezeigt. Ans der 
Kirche S . M a ria  M ater Domini mußten die 
Gemälde des T intoretto entfernt werden, da 
die Kirche einzustürzen droht.

( E in  P r i e s t e r  a l s  V a t e r m ö r ­
d e r.)  Zn Sa» P otito  bei Avellino in der 
italienischen Provinz Kampanie». erschoß der 
Priester Achilles Tedesco, ein liederlicher nnd 
verschwenderischer Mensch, seinen leiblichen 
Vater, den RechtSanwalt Pasquale TedeSco, 
weil dieser sich geweigert hatte, des ver­
lorenen Sohnes Schulden zn bezahlen.

( G e h c i m n i ß v o l l e r  T o d  e i n e s  
Dent schen i m  A u s l a n d e . )  Am Seianische» 
Felsen auf dem Positiv, dem Neapel im  
Westen vorgelagerten Höhezng, fand man 
eine» elegant gekleideten Herr» m it einer 
Kugel im Kops todt anf. Der junge M ann 
hatte in einem Neapeler Hotel am Q uai 
Santa Lueia einen Bries hinterlassen, in  dem 
er erklärte, «ach dem Tode seine» in T rans­
vaal gefallenen Bruder» könne er nichtweitev



leben. Aus Der Wäsche Mb ven Kleidern

des Direktors Leibold von der Zeche G raf 
Bismarck in W-stsal-n, f-staest-Nt. Ver­
wandte. die «ach Neapel gereist sind, haben 
die Id en titä t bestätigt. Obwohl nun alle 
Anzeichen anf einen Selbstmord hindeuten, 
rechnet die Neapeler Kriminalpolizei mit 
einem Verbrechen und betreibt umfangreiche 
Erhebungen in der traurigen Angelegenheit.

( D a s  » r a l t e S c h l o t z v o  n T  ä r  ä), 
eines der merkwürdigsten historischen Denk­
mäler I r la n d s , vor 1000 Jahren  der Sitz 
seiner Könige, steht in Gefahr, vom Erd­
boden zu verschwinden. Einer alten Sage 
nach, liegt in dem Hügel, auf dem das 
Köuigsschloß steht, die A rc h e  N o a h s  be 
graben und seit einigen M onaten ist mau 
dort an der Arbeit, anf Kosten einer Gesell- 
schaft, die sich zu diesem Behuf gebildet hat, 
die .Wiege der Menschheit- anSzngraben.

( D i e  C h o l e r a  i n  O s t a s i e u . )  Seit 
dem Ansbruch der Choleraepidenne am 15. 
Ju li sind nach einer Meldung aus P o rt Ar- 
chur bis rnm 2 August 346 Chinesen und 
70 Europäer erkrankt darm .ter 25 russische 
Soldaten. E s starben 218 Chinesen und 37 
Europäer, darunter 11 russische Soldaten. 
Die Gesellschaft zum Rothen Kreuz errichtete 
Speisehallen, wo die Bedürftigen umsonst 
gespeist werden, auch Versorgt sie die Be­
völkerung mit abgekochtem Wasser. Ueber 
100 chinesische Arbeiter verließen an« Furcht 
vor der Cholera die S tad t und reiften nach 
Tschifu ab.

(D e r W e r t h  d e s  K o m m a s .)  Ein 
preußischer Schnlinspektor erschien bei dem 
Bürgermeister einer kleinen S tad t und bat 
denselben, ihn auf einer Jnspekti'onstonr 
durch die Schulen zn begleiten. Der Bürger­
meister w ar schlechter Laune, und wahrend 
er in das andere Zimmer tra t, um sich ri„n 
Ausgehen bereit zu machen, hörte der Schul- 
mspektor rh» vor sich hinbrummeu: .Möchte
D e ? J . . L ? E '  Esel hier schon wieder w ill.- 
Der Inspektor sagte nichts, sondern wartete

den geeigneten Moment ab und begab sich 
mit dem Bürgermeister auf die Tour. I n  
>er ersten Schule wünschte er die Fortschritte 
der Schüler in der Interpunktion zu sehen. 
W ir fragen nicht viel nach dem Komma 

und solchen Kleinigkeiten-, brummte der 
Bürgermeister. Der Schnlinspektor schickte den 
Knaben an die Wandtafel und befahl ihm 
zu schreiben: .D e r  Bürgermeister von Ritze- 
büttel sagt, der Inspektor sei ein Esel.- 
Dann befahl er dem Schüler, das Komma 
zn versetzen, indem er es hinter das Ritze- 
büttel setzen solle nnd ein zweites nach dem 
Worte „Inspektor-, worauf der Knabe schrieb: 
„Der Bürgermeister von R ., sagt der In -  
ipektor, ist ein Esel-. Wahrscheinlich änderte 
der Bürgermeister hierauf seine Ansicht über 
den Werth des Kommas und solcher Kleinig­
keiten.

( Eng l i s che  K ö n i g s k r ö u u n g  in a l t e r  
Z e it .)  1231 Jah re  sind seit der ersten 
Krönung in England verstrichen. Alfred der 
Große, der erste gekrönte König von England, 
empfing die Huldigung seines Volkes in 
Winchester im Jah re  871. Achtzehn Jah re  
vorher w ar er als fünfjähriges Kind vom 
Papst Leo IV . in Rom gekrönt worden. Nicht 
alle englischen Könige wurden in der West- 
minster-Abtei gekrönt. Richard Löwenherz 
wurde, wie König Alfred, nach der Rückkehr 
aus dem Gefängnisse anf dem Kontinent zum 
zweiten M ale in Winchester gekrönt. Bath 
London, Oxford und Gloncester find ebenfalls 
die Schauplätze von Krönungsfeicrlichkeiten 
gewesen. Viele englische Könige wurden 
zweimal in verschiedenen Plätzen gekrönt, 
Wilhelm der Eroberer sogar dreimal, nanilich 
in Gloncester, Westminster und Winchester. 
Ein König empfing seine Krone anf dem 
Schlachtfelde. Nach dem letzten Kampf in dem 
großen Kriege zwischen d^. Häusern York 
und Lancaster wurde d.e Krone, welche der 
tote König gewonnen hatte, m einem Graben 
aufgefunden, nnd sofort wurde Heinrich V II. 
inmitten seines Heeres zum König von Eng­
land gekrönt.

( D a s  U e b e r k a r o u s s e l )  ist gefunden 
Jeder hat schon einmal in einer russischen

Schaukel gesessen, jeder hat schon einmal 
m it wonnigem Gruseln sich ausgemalt, w as 
geschehen würde, wenn die kleinen hängenden 
Gondeln die Drehung des großen Rades 
mitmachen und also ihre Insassen oben anf 
>er Höhe anf den Kopf stellen würden! 
W arum nicht? sagte ein findiger Amerikaner, 
nnd erfand das neueste Volksvergnügen, das 
gegenwärtig im Londoner Kristall-Palast 
eine Anziehungskraft zeigt. E s ist eine 

riesige Rutschbahn, deren Mittelstück eine 
ovale, spitzgestellte Schleife bildet. Auf dieser 
Rutschbahn sausen kleine Wage» mit rasender 
Geschwindigkeit in die Schleife hinein, fliegen 
vermöge der Schwungkraft auf dem innern 
Rand der Schleife weiter, sodaß alle Jn - 
ässen «ine Weile ihre Köpfe der Erde zu 
drehen, und sausen dann mit wieder ver­
mehrter Geschwindigkeit aus der Schleife 
heraus dem hochgelegenen Ende der Rutsch- 
hahn zn. Die Bahn ist der Sicherheit wegen 
in der M itte mit einer Schiene versehe», 
)eren Kops der Wagen umschließt. I n  einer 
ähnlichen Schleife zeigte vor kurzem ein 
amerikanischer Radfahrer im Londoner 
Aquarium feine Knust, indem er mit rasender 
Schnelligkeit ihre ganze Windung dnrchfnhr.

( K a t h e d e r b l ü t e n . )  Folgende Stich 
proben unfreiwilligen Lehrer-Hnmors sendet 
der Sam m ler dieser „felbsterlebten- Rede 
blüten der „Frkf. Z tg.-: „Luther stand da 
mit diesem großen Lippen auf dem Munde."' 
— „D as hat man ihm in die Schuhe ge­
schrieben.- — „Und der sonst so kluge General 
ging wirklich anf den Leim ein.- — „Ein 
guter Bürger läßt sich für das Vaterland 
sogar den Kopf abschlagen und geht dann 
ruhig nach Hanse.- — „Der König w ar 
glücklich, weil er lauter männliche Söhne 
hatte.- — „Die Reden, die gehalten wurden, 
haben wichtige und bedeutende Worte aus­
gesprochen.- — „Die alten Bahnen des 
Absolutismus aufzuwärmen, wäre Dummheit 
gewesen.- — „Der M ittelpunkt der alten 
Kirchen w ar gewöhnlich in der M itte .- — 
„Franz Josef w ar der Bruder seines Sohnes 
K arl.- — „Nach dem Aussterben seines 
Sohnes Karl hatte er keine Erben mehr.- —

„Mancher Schüler hängt auf der Oberfläche 
der niedersten Stilistik.- — „Italien  konnte 
nicht länger mehr den Notschrei I ta lie n s  
mit anhören.- —  „Die S p litter im moralischen 
Auge sehen viele nicht.- — „Wenn ein Dichter 
dem andern Beifall klatscht, so klatscht eine 
Hand die andere.-

( DeS R ä t s e l s  L ö su n g .)  Ei» Jnde, 
welcher einen Rabbiner fragte, ob eS erlaubt 
sei, während eines gewissen Festes sich den 
B art zn schneiden, erhielt eine verneinende 
Antwort. Ein wenig später tra f er den 
Rabbiner auf der S traße nnd bemerkte, daß 
)er B a rt desselben frisch gestutzt w ar. „Ich 
denke, eS ist nicht erlaubt, sich den B a rt zu 
schneiden-, sagte er erstaunt und ungehalten. 

O -, w ar die bemerkenswerthe Antwort, 
S i e  fragten danach — ich frage n ic h t 

danach.- ______________ _
BerLiitworttlch fllr den Inhalt: Franz Miller in Thorn.

AuilttMe vtottzrnngen der Dauzlger Produktes*

von» Dienstag den 12. August 1902.Für Getreide, Hiilseiifriichte und Oelsaaten werden ander dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Kiinsrr an den Verkäufer vergütet.
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht
^ inl8nd.arobkörnig685-697Gr.147-149Mk.brz. 
6 " ? "  4 " r  Tonne von 1090 Kilogr. inländ. 172 Mk. bez.
R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. ^  Winter- 186-204 Mk. bez.

?er Tonne von 1000 Kilogr. lnländ Winter- 168-190 Mk. bez.
Der Vorstand der Produktenbörse. 

H a m b u r g .  12. Angnst. Riiböl still, loko 53'/, 
— Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. — Petro­
leum stetig, Standard whlte loko 6.60. —
Wetter: Regenschauer.____________ ______
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1 4 . A u g u s t :  S o n l i . - A u s g a n g  4 .4 7  U h r .Sonn.-Unterg. 7.33 Uhr. 
Mond-Anfgang 4.21 Uhr. 
Mond-Unterg 12.11Uhr.

8 0 7 . K öttig l. U reich. K ln ffrn lo tte r ic .
»lasse. 8. ZiehungLlag, 12 August 1S02. Vormittag.

Nur dieGewimie über 116Mk. sind in Klammem beiges.
(O h n e  G ew äh r. A . S t .-A . f. Z  )  (N achdruck v e rb m e n ).
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68 533 70 74 607 896 966 159191 237 75 SS 472 7S
596 626 736 42 94 841 44 49

160018 28 122 475 601 67 92 792 1S1001 409 36 
97 524 52 67 SS 630 715 822 925 »«»075 875 543 93 
944 10 »028 46 91 151 64 276 448 514 (300) 46 SO 629 
34 (200) 713 88 878 939 161099 167 207 433 95
»05051 361 75 577 86 97 774 1«0046 91 104 42 304 
494 510 33 89 615 862 900 87 107189 276 307 401 32 
57 502 98 610 943 168106 32 76 249 361 526 648(200) 
71« 840 968 IVV063 63 207 12 13 61 (300) 91 444 72 626 742 846
«kk 63 626 28 766 842 900 171103 12

A2 A  A  514 7,6 889 960 87 »7L222 78 339 44» 
A b 1 » 7 » 0 9 g  103 820 430 802 991 174022 542 70 667 867 80 175122 259 327 52 430 64 

65 547 63 741 975 170084 67 76 95 1 7 2 ^ 6 0  491 
922 84 177211 50 64 97 367 474 513 M  69 895 
178003 33 376 507 2069 765 833 86 913 63 178004 60 
276 327 32 (200) 78 685 99 706 898 873

180232 51 411 576 773 (500) 88 998 181053 SS 
411 747 829 44 SS 907 51 I8»075 96 436 SSS 606 
SIS 61 83 18»033 144 59 78 86 467 589 748 866 95» 
181039 47 99 167 248 828 51 488 567 788 891 
185091 206 9 76 98 304 14 75 603 20 710 49 807 
180170 (200) 419 892 914 187065 182 216 416 518 
648 757 66 819 188264 813 31 34 860 490 SIS 35
634 815 189339 66 446 57 521 35 40 87 630 75 LS 
94 728 811 61

180151 322 86 534 620 28 46 87S 978 IS1006 
144 89 233 832 (200) 38 432 65 514 60 730 89 52 87» 
984 53 »02260 526 623 31 52 70 835 52 93 909 
183176 417 533 (200) 767 618 962 IDIOM »70 289 
448 640 720 34 54 61 950 96 IS50I2 81 393 534 857 
60 924 82 1S8114 40 265 390 415 636 729 91 882 87 
SS 928 SS 1S7030 (500) 800 40 61 433 561 656 973 
»2 (800) 198102 16 47 980 61 1SS143 220 62 431 
550 660 748 93 804 SIS

»««068 380 567 776 803 »«1059 86 415 544 SO 54 
M 817 LS 947 »«»302 45 449 585 616 770 878 

?L»AS 308 54 908 56 »01014 156 85 323 46 402
W 205139 44 649 741 866 920 ZN « A A S . A N  44.924 2Y7100 86 205 306 43

0 ^  20 751 M  208138 50 314 456 620 735 843 
902 41 75*0^ ^  248 96 388 93 452 533 632 823 46

» I lM S A s  M2^  s M S  K N ' W ( 15««0) 
27 64 954 71 75 213010 ^ 8  323 4^  5 1 7 ^ 5 ^  ^  21 61 907 211149 SOS 28 103 64 6M M4 58 »I8<Z 165 530 674 7S2 964 99 »16087 N  W1 A7 88 U871 934 SS 62 21710» 33 40 41 W 220 SO 572 7W 7»863 »32 SS 60 218223 29 SO 346 47 60 77 687 921SS 69 »1S026 104 200 340 SS 492 581 754

» » « 6 0 5  SS 264 82  (300) 341 557 678 710 SS 6 0 2  
«4  2 2 1 1 5 5  217 824 43 436 SS 562 758 840  57 Z t » N  
265 318 39 463 584 838 2 2 3 3 5 2  60  »7 4S7 «  w o
635 66  720 w «  SS (300) 949 2 ,1 0 0 5  106 gö  « S  U

207 . K önigl. W eich. K lassenlotterie.
2. klaffe. 3. Z iehungS tag . 1S. August 1902. N achm ittag . 
N u r  d i e G e w in n e ü b e r l l ö  M k. s in d  in  K la m m e rn  be ig es . 
( O h r '  G e w ä h r . A . - S t . - A .  f. Z . )  (N achdruck v e rb o te n .)

169 264 97 810 405 680 702 6S 1148 67 877 449 
754 73 822 933 85 2 3 8 0  594 882 938 65 S25S 74 490 
4204  43 305 512 839 S114  214 386 547 636 74 786 
851 «298  323 57 401 665 982 85 7052  318 27 789 
8 0 3 5  88 356 685 903 21 » 1 0 5  68 267 479 583 89  647 
702 951

1 0 0 0 2  138 201 14 386 403 11 890 939 »1074 356 
453 843 66 1 » 1 2 7  83 207 44 494 648 754 61 130 2 7  
282 90 379 14204  325 582 607 908 1 8 0 0 6  121 69 3S0 
«82  80 962 IS 0 3 0  124 42 96 335 447 56 681 619 
» 7 1 2 8  282 561 » 8 0 2 0  81 137 44 299 302 31 33 82 449 
507 23 621 807 73 1 9204  546 788 848 954 69

» « IS O  58 325 52 410 78 516 683 91 718 » 1 4 1 3  25  
SO 587 729 S4S 66 73 » 8 1 0 1  224 651 716 51 92 994
S S 1 S 3  539 78 668 715 967 » 4 0 3 3  99 183 622 59 813
863 »SO I 2  154 239 525 661 754 806 SS 80 » « 0 4 0  217 
9 2  494 543 630 » 7 1 2 6  57 211 306 91 413 687 636 66
» 8 1 7 1  820 75 441 656 729 884 98 « » 0 2 4  131 97 3SS
449  89 545 753

» 0 0 0 1  29 313 436 704 926 » 1218  98  445 502 681 
934 3 L 0 5 8  226 314 802 34 46 70 947 » » 2 0 0  97  417 
SO 58 718 997 » 4 1 8 1  206 565 789 863 942 » 5 1 9 2  412
55 750 866 68 » « 1 9 3  227 334 459 700 » 7 0 3 9  48 92  
271 435 72 75 (300) 774 811 936 » 8 0 6 5  114 68 330 
400  83 726 » 8 0 5 7  78 417 523 616 893 97 960

4 0 1 4 2  53 459 627 944 41048  336 561 627 936 SS 
4 2 0 1 2  161 85 483 525 769 »19 85 (300) 4 » 0 1 0  14 559 
610 35 721 89 933 85 4 4 2 0 2  32 469 540 609 808 27 
»8  4 8 1 9 6  211 55 S2 855 4 8 0 6 8  245 553 658 71 727
56 79 822 4 7 1 0 6  818 4 8 2 5 1  406 64 4 S 1 0 4  77 84 
842 401 26 27 550 77 773

8 0 1 5 1  265 340 504 614 724 627 8 1 0 7 6  667 SS 
705 (300) 75 « 2 0 1 1  200 304 495 517 940 8 8 1 7 7  LOS 
24  79 469 591 «42 733 963 S 4 I2 1  298 414 509 611 
797 « 8 1 1 1  367 430 79 572 754 KK065 252 321 53  
484 S01 679 930 S2 « 7 1 3 3  214 51 345 585 649 (300) 
728 989 « 8 0 1 3  172 207 75 690 750 SIS  31 « » 0 1 0  
353 753 61

« 0 3 2 5  483 787 « 1314  82 (500) 48 82 529 656 778 
SSS 91 « 2 0 1 8  379 430 659 737 39 975 VL013 142 
273 431 565 742 961 « 4 0 6 5  SSS 400 32 (200) 98 555 
95 « 8 0 2 2  062 721 978 « « 0 7 4  128 224 354 458 SIS  
91 600 728 96 817 « 7 0 1 3  104 280 479 535 727 814 41 
95  931 « 8 2 2 8  81 SO 531 47  672 806 936 40 « S 3 6 2  
97  492 589 738 74 637 930

7 0 0 2 4  97 155 620 7 1 0 0 0  SS 94 123 260 856 459 
85 509 620 632 62 983 7 » S 0 6  7 S 0 1 1  71 138 343 497 
7 4 5 3 4  69 716 61 7 8 0 4 3  95 104 504 619 95« 7 6 1 6 6  
233 80 378 851 967 7 7 0 7 0  476 (300) 537 725 49 997 
7 8 2 1 2  40 73 463 602 26 60 66 780 7VS17 44 870

8 0 1 9 9  414 22 42 63 675 925 78 8 1033  70 249 
702 820 96 97 ( » » » « )  8 » 3 6 6  606 12 8 » 1 0 4  310 68  
8 4 1 0 5  347 403 35 586 674 84 774 990 8 8 1 1 0  248 518 
749 827 8 « 0 2 1  120 SO 335 84 418  97 607 749 905 39
8 7 2 S 9  534 40 664 753 62 8 8 1 8 5  262 324 68 420 S IS  
874 95 986 8 » 3 1 7  95 541 610 712 888

» 0 0 9 5  99 138 665 713 980 » 1 1 8 0  762 897 » 2 0 5 5  
162 95 399 670 725 51 78 819 915 49 » » 0 6 0  258 640 
836 » 4 1 2 6  54 206 362 617 64 885 » 8 4 8 1  520 701 
» « 0 9 0  211 459 69 526 60 650 51 56 » 7 2 6 5  448 667 
838 85 928 53 » 8 0 4 9  857 67 495 544 647 745 890 
» » 1 0 1  276 531 691

1VV112 503 96  638 1V1163 203 64 311 483 715 
» 0 L 4 1 2  511 792 976 87 1 v » 1 8 5  328 430 760 68 963 
1 0 4 0 5 2  191 342 524 687 700 898 1V 81S 7 557 687 789 
983 1VK115 228 326 SS 92 464 683 780 861 944 50 
1 0 7 5 3 6  56 668 746 860 1 0 8 0 3 5  98 568 1 0 9 0 7 9  33 6 9 5

^  1 1 0 1 ^  315 422 654 755 »»1301 2 0  522 883 SS

I1S081 91 356 434 560 623 42 768 966 79 IIS134 64 
248 54 325 47 93 913 114001 108 78 493 (500) 571 87 
868 936 61 II8148 637 SO 719 110186 475 511 748 
877 117104 319 442 742 81 912 118283 393 771 687 
11S028 45 187 483 SO 568 614 20 761 832

IS0086 194 272 496 899 947 77 IS1072 99 261 
418 550 609 704 823 1LS141 211 351907 19 12 »979 
124021 182 235 94 300 30 128002 89 197 259 329 60 
735 48 801 1S«049 102 256 86 362 671 714 945 
127141 882252856380 817 S282S36 128334 610
86 712 46 876 S84 129165 251 323 619 58 74

IS0103 209 348 456 90 514 618 764 (200) 92 96 
1S1235 49 427 559 98 622 132091 174 287 73 361 
405 772 616 (200) 13S398 454 817 1S4096 114 694 
752 838 138225 478 523 57 737 889 927 (200)
1SS083 (1000) 127 237 424 72 78 SOI 813 917 (500) 
1S72S6 545 632 700 870 SSS 67 138026 77 212 487 
65 738 SO 620 64 1SS349 723 47 848

»40138 522 29 608 93 »41185 412 632 SSS
»4»063 81 448 807 8 42 979 SS »43183 271 519 956
62 »44016 54 128 57 74 94 434 568 ,1000) 823 68
»48257 806 1 46,73 241 »47090 175 92 892 744 62
942 148041 21S SOS 87 (200) 449 594 627 87 604 9« 
»4»117 530 861

»80078 107 22 565 668 703 697 1 81067 168 SIS
668 940 »8S12S 82 230 63 66 415 (200) 714 98
»8»010 38 225 34 323 67 753 932 »84411 536 692
188038 88 177 854 456 677 780 186016 54 415 819 
32 72 83 157116 335 45 400 584 922 »88119 76
272 946 76 »59098

»«0074 228 59 561 997 »V1048 595 »«S184 355 
516 69 789 841 »«»078 214 28 91 320 444 710 981 
»«4083 131 70 76 325 73 559 887 954 »«5024 67 90 
855 492 740 861 74 946 »««037 303 919 »«7068 (200) 
95 100 78 702 837 »«8063 142 309 93 720 SO »«»259

0 ^  »70125 SSO 423 47 972 »7»080 152 297 897 485 
690 889 998 »7»282 341 60 99 453 71 »7»071 309 
759 80 897 »74009 236 SOS 50 (500) 756 946 »78036 
111 434 717 69 (500) 900 7 »7«135 256 68 401 68 SS 
548 SS 609 »77147 SOI 405 »78022 SS 167 232 334 
616 »79208 471 574 688 87S

»80016 92 104 18 35 211 352 557 602 »81232 
820 545 646 758 938 (3 0 0 0 ) I8»I55 77 263 835 565 
604 738 890 946 »8»0S4 102 885 502 6 15 86 (200) 
700 818 993 »84203 28 300 449 55 61 558 994 7» 
»85120 244 49 361 441 540 673 805 »8V009 336 460 
89 583 40 77 654 843 187117 64 485 96835 »88347 
440 569 738 957 82 »8»004 58 244 546 616 56 7SS

»»«176 260 499 589 629 617 71 982 »»»IIS 23
63 2-9 342 479 719 »»»107 27 215 660 8» 733 
»»»204 621 80 81 786 912 »V400S 14 40 218 833 
528 32 756 832 »S5178 247 352 415 19 2g 28 608 
972 96 190603 113 47 323 482 730 60 187017 87 
44 48 155 836 62 «77 85 700 83 917 67 188081 112 
320 404 22 565 743 96 IVS104 246 316 404 753

»OOI79 306 456 926 SO 801057 89 294 538 767 
99 »«»017 71 556 (300, 92 704 »03023 39 (200)
123 (300) 874 404 22 524 68 712 999 »04451 570 9SS
»05053 263 370 400 86 61 529 783 906 S0«1S4 525
798 861 S48 93 »07202 414 63 582 87 612 745 828
62 960 208111 72 231 34 384 794 936 SOSIOS 19
87 370 427 88 576 611 51 789 847

»10140 42 82 298 461 851 53 76 84 SU083 97
124 816 32 90 998 212082 198 264 490 617 (300) 80
951 LLS149 52 210 345 400 502 »14231 434 55 830 
959 65 70 S1S122 96 283 709 26 SOS 43 904 S1S010 
432 S0 730 86S 979 »17108 381 541 822 90 912
»18097 405 640 67 851 56 »10216 682 798 (200) 94S

»L0199 391 98 869 »»1010 (200) 129 86 252 437 
551 681 720 SOI »»»129 408 522 (200) 665 623 
»23061 203 4 866 85 461 87 664 830 987 »»4211 
351 60 440 62 SS9 78 814 SSS 91 ^  «Die Hiebuug der 3. »lass« beginnt am 13. September er.

Gesimse Wohnung
uebst V o rg a r te n , dich! a m  W ald e , 3  
Z im m ., Küche u . Z u b rh .,  v . I .O k t b r .  
z . v e rm . NAH S c h u l f t r .  5. M«zf.

2 freundl. Wohnungen v »  U. 3 
Zimm., gedieltem Bodenr. und ger. 
Zubehör, sind v. 1. Oktober für 111 
Mk. «. 1 8 0  Mk. Mocker, Rayon- 
Kratze 13, zu vermiethen.

L i n s  v h o k tz n u n g ,
s  Zimmer uud Zubehör, -u vermiethen
«er»rrftr.18 .

1  herrschaftliche W o h n u n g , L ro m b . 
-R B o rs t. ,  S c h u lftr. 1 0 /1 2 , v. 6 Z im .  
u . Z u b eh ., sow ie P fe rd es t. versetzungs- 
h a w e r  sof. od. sp ä te r  z. v e rm ieth en  
______ Ü . 8 o p p u r t ,  B achestraße  1 7 .

Zn vermiethen:
ein großer, Heller, gewölbter Keller 
(mit Fußboden), für alle Zwecke ge­
eignet. ck. » lovll, Heiligegeisiftr. 6.

Zubehör zum 1 Ort. zu verm.
H err» . Gekrnln, Umkmerstr. IU .

A t  z . k t« it  Ä M i .  7.
bestehend a u s  b  Z im m e rn  u n d  g r ö ß .  
Z u b e h ö r , ist v o in  1 . O k tober zu  d e n n .
_____________ «»nedorg.

W o h n ., best. a . 3  Z im m ., 
E n tre e  u . Z u b . verstzgshlb . 

z . 1 . O k t. z u  v e rm . G c r s t e n s t r .  1 3 .  
Z u  « r f r ._______  G e r e c h t e s t r .  3 .

Frdl. W ohn., n. vorn, 2Z., hell. 
Küche. all. Zub. z. v. Vückerstr. Dr 
Zu rrfr. Part. Das. ist auch 1 Zim- 
ft>r 1 Person zu verm



Bekanntmachung.
Die DtaatS- «nd Gemeinde­

steuern rc. für daö 2. Viertel­
jahr des Steuerjahres 1SVS 
sind zur Bermeidnng der 
zwangsweise» Beitreibung biS 
spätestens

den 16. August 1902
unter Vorlegung der Steuer- 
Ansschreiburig an unsere Kämrnerei- 
Nebenkasse, Rathhaus 1 T r., Zimmer 
N r. 33. während der Vorm ittags- 
D ie ,M unden zu zahlen.

Jn i Interesse der Steuerzahler 
empfehlen w ir, schon jetzt m it der 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs- 
mäßig der Andrang zur Kasse in  den 
letzten Tagen vorgenannten Zeit­
punktes stets ein sehr großer ist und 
hierdurch die Abfertigung der Be- 
treffenden bedeutend verzögert wird.

Thorn den 21. J u li  1902.
Der Magistrat,

S t e u e r - A b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Beeren und 

Pilzen in  der Kämmereiforst Thorn 
ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 
des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes 
vom 1. A p r il 1880, § 41 und den 
hierzu erlassenen Polizeiverordnungen 
des Herrn Negierungs-Presidenten zu 
Marienwerder m it Geldstrafe bis zu 
10 M ark oder Haft bis zu 3 Tagen 
bestraft.

Thorn den 11. J u li  1902.
Der Magistrat.

AaiiüüjlkMl!
! verstellbar bis 1908, zum Aus- 

füllen jeder Drucksache, J n v a -  
g  liden - und  W echse lstew pel-
1  m arken f ü r  B e h ö rd e n , F a - 
tz b riken , G u tsbes itze r, Larrd - 
M W irthe  rc . Ferner folgende
2  Abdrücke stets m it D atum : P e ­
tz z a h lt, A n g e n o m m e n , A n t-  
O  W o rt, E rh a lte n ,  E in g e L rag . s  
L l Keine Reparatnrkosten, da stets tz 
2  Gratisneunachlieferung erfolgt, k  
tz Erhältlich bei P

tz i n i t i i e r  L o l i u s k l -  P
tz T h o r n ,  Gerberstraße 33— 35, tz 
H  Kunstgewerbliche Werkstatt ^
A  fü r Silber- und Goldschmiede- L  
W arbeiten, Fabrikation von T rau- M tz ringen, Uhrenreparatnrwerkstatt. ^

ZlistlMÄ«!« i i lW M M » . M M «  M « .

^ . c t o l k  H s L I t r o n ,
prakl. vsnilsl.

V K o r » ,  I k r « i t « 8 t r l » 8 8 v  S S ,  I ,

krülisr im rerlinürrdliodelt Institut äsr Iröm§1. vmvöisitüt 
riu ILöniKsbölx i. kr. tstütiA Aszvessn.

H .uk ^ V u n s e k  " d W

frsnr.W einw audön,
P fd .  6 V  P f . ,  empfiehlt
ILuss, Schillerstr.28.

Himdm-Zch, Mlsli-Äst,
W jk«

»>!> iiibnislhk Ick
empfiehlt

»t ümislil 8 tissiiU,
( tu s t.: I ) r .  IV ill ie !,, ,  Ile i-/5e ld>

Msckkr, Kl»-r»str.,Cll!e Frldßr.
Fernsprecher N r. 299._______

M ein anerkannt v o r z ü g l i c h e s

Kelterwasser
offerire pro Flasche m it 5 Pf., 

Limonaden in Himbeer, Zitrone 
«.Waldmeister pro Flasche 10 Pf.

W i l U e l r n  Q s r l L »
G e rb e rs tra ß e ,

gegenüber Oase L a ls e rk ro u v .
Rngenwalder

Z e rv e la tw u rs t
empfiehlt

L .  S L ^ N L L N S r L L ,
Ecke der Heiligegeiststr. und Windstr.

t v l n n t «  s r o 8 8 k » H o u Ä e

velikstess-

KssIIöbsi-IXlgtjss
ott'erirt

O ttv L  K r rZ r i  ZGG-
8e lrn liw L6 lle r8 lrn886  2 b.

sind die feinsten,
S StUolL 10 I»k.,

empfiehlt

l0kLNN68 kkgllvN,
Gerechtestraste 7._____

Me sterliige. LAL
empfiehlt Leßuanck X o k n o r t .

IliMaiittMr-fsmlikre

Wir haben unsere Lresoranlagen bedeutend er­
weitert und sind daher wieder in der Lage,

H m W e r iächsj
in verschiedenen Größen miethsweise abzugeben. Auf­
nehmen wir offene und geschlossene Depots 
entgegen.

k lo iM iike lie  Kskljltsnstglt

sowie

»IlötI,8-S!!!Nl,!,«8diikI,8l Parterre-Wohnung
mit v o r g ^ r u c k t - m  Kontrakt Z ^ n e n . ,  Eu re?

e. 0Mdkovst1'--i>! SM<NMM.IkuF;.Mzu^

k r i iW iM .

stS88«rüieIit« 8tZIrsnpIsn8,
rm p p S g n ir ta »  L o g v l tu v k ,

KetroMzscLk, ÜLekssIrselle
empüsblt

Kltstüütor «srL, „ r. 23.

! g ra tis  und franko
die soeben erschienene, neueste kleine Musterkarte des seit 32 Jahren bestehenden

Ta-eteu-Bersandt-Geschäfts
von 6 « 8 t » v  8 « I » I v i 8 i i » x  in N r « i» » I » v r K ,  Provinz Pose».

Das Mustcrkärtchen
N r. 5  enthält Tapeten i. d. Preislage von 10 P f. bis 30 Ps.
N r. 6 »  „  „ „  „  „  31 „  ,  63 P f.
N r. 7  .    64 ., ., 1,98 Mk.
N r. 8  „  Plafond', Korridor- nnd Flnr-Tapete».
N r. 9 „  P a n e e l- , Marmor-, Lack- nnd Kiichentapeten.

Enorme Ersparnitz bei Neubauten!
1900 2 goldene M edaille»! Nicht,nilglied des Vereins deutscher und öster­

reichischer Tapetenfabrikanten nnd -Händler.

H TüMPBgtwtt! »Ili» HchhiMmz ^

^  (vor ckein L̂ eibilsodsi' l'Nor) ^
^8 empfiehlt sich zur Lieferung von ^

geschnitt. Kanthölzern, Mauerlatten
in aste« Dimensionen, sowie ^

^  aller Sorten Bretter und Bohlen ^
zu Ban-nnd Tischlerzweüen, ^

^  Eschen-, Eichen- nnd Ellernholz
in gut gepflegter, trockener Waare zu billigsten P re is e n . ^

^  S .  S o p p a w .  ^

l u d . :  H V . v o »  » r v e k v r e ,

ki8tzu!iain!!«llK, Idvr», 8reits8ti'g88« 19
empüeblt billißsst

H»SSirir»L1»si', 8«i»ssi», Siolivli».
L is s o lirä L lL S . ^ ^ 8  

IsgÄutensilien. ^ngslgseLiko.
^LKvIiutlieu ia einem Ltüolr bis b Alster IsÜnKd.

vsaklgeflsekl. «Wstil!«»» raunükLlll.

Eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

K . K l r m o r ,  Elisabethstr.

N i i m a  A a e L  's  X a o l iS . ,
E '  S a ä v i ' s H ' a s s v ,  L o k s  S r - s I t s s t i - a s s S .  ^ W Z

 ̂ Wegen vorgerückter Saison empfehle

Mimte Ame«. «ü KiSelhiite
zu bedeutend herabgesetzten Preist»

Ksranlis slir iisltdurlieil.

Schuhwaareiihaus

6tsr1I»vr8tr. SS SS LS/SS.

Lager wieder durch eine enorme Auswahl von einfachsten bis
elegantesten

Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder

AI rtaimeixl billigen preisen
vervollständigt.

Damen-Promtnadenschuhe. , » ' M - E V L  
Danien-Knotif- n. Schnürstiefel,
Dameu-Knchf- n. Schnürstiefel, 
Dame»-8â -Spa»gensch»he,
Snnien-Hnnsfchnhe, sZz »,7s, M, 
Herren-Zngftiefel, ^
Herren-Schusirstiefel,
filr-pantottel kiir Namen uncl Herren,

0,30, 0,35, 0,45, 0,95, 1,25 Mk.

KaeLniik M  llA ltd a rks it.

„?!sno 1VNK8"
Krsz-W ker.

Kkireläk^Nälisr. 
ksrdklldinSgr unä 

Linäsgsrn
verkaufe zu Fabrikpreisen.

M  N m liö .
Thor» S.

lisrm. U M s n W .
Elisabethstratze,

empfiehlt billigst in  anerkannt
mztzl. :

Strickwolle,
AlW jjsiW ttil,

Tnkstggen.
Minderwerthige Qualitäten, die nur 
den Schein der B illigkeit erwecken, finden 
bei m ir grundsätzlich keine Aufnahme.

Elektrische
Installationen und Reparaturen §  

werden an M
tz Hans-Telegraphen, tz
Z Hans-Telephonen re. Z
tz bei b illiger tz
«  Preisberechnung unter Garantie «  
tz ausgeführt. tz

Z ^ V a L t S ^ S r - u s I , »
O Jnstallations-Geschäft, G
tz Fahrrad- n. Nähwaschinen- tz 

»  Fkiedrichst"!Ecke^lbrechtNr.»

Lose
zur 9. Wohlfahrts-Geldlotterie,

Ziehllng vom 4. bis 9. Oktober cr., 
Hauptgewinn 100000 Mk, L 3,50Mk., 

znr letzten Königsberger Thier­
garten-Lotterie, Ziehung ani 18. 
Oktober cr., Hauptgewinn i. W. 
von 2250 Mk.

znr Rothen Krenzlotterie, Ziehung 
vom 1 3 .-1 8 . Dezember, Hauptge­
winn 100000 Mk.. L 3,50 Mk. 

zn haben in der
Geschiistsstklle drr T̂horner presse*.

Bildschön!
ist jede Dame m it einem zarten, reinen 
Gesicht, rosigem, jugendfrischen Aus­
sehen, reiner, sammetweicher Haut und 
blendend schönem Teint. Alles dies 
erzeugt:

Uckiller LllitWilch-Ztist
v. Lerginaiili L 60., kLäedeul-vresäen.

Schutzmarke: Steckenpferd 
L S t. 50 P f. bei: 4(1o1k L v o tr ,

H r6 v ä !8 e ü ^ e b ü . ,^ v ä e r 8  L 0 o .
S  Mittelwohnnngen billig  zu 

venniethen Araberstraße 9. Z n  er­
fragen eine Treppe, beim W irth .

Strauch
täglich von 8— 1 Ubr b illig  verkäuf- 
lick, im  R u d o k e r  Forst, Jage» 76.

fertigt nnd empfiehlt billigst 
» .  KIemv"erme,ster.

M n M n m e r
vom 1. Oktober in  Thorn oder V or­
stadt zu miethen gesucht. Gefl. An­
gebote m it Preisangabe unter A . « .  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

S IM M
heller Lacken,

Neustädtischer M ark t 23. zu jedem 
Geschäft sich eignend, m it anschließen- 
der Wohnung, vom 1. Oktober zn ver- 
miethen. Zu  erfragen bei

vLt-I üleemsnn. Gerechteste. 15/17.

Ein großer Laden,
ein Lagerkeller und eine kleine 
Hittterwohuung von 3 Zimmern, 
Küche, sowie Keller und Dachkammer, 
von sofort bezw. vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen. 6 .  Im m s n n » .

Den von Herrn Ü e lu r le d  ^ r v o lä t  
seit über 20 Jahren innegehabten

L S L Ä G I »
vermischet zum 1. Oktober cr.

v. 1. Oktbr. zu verm. Coppernikusstr. 9. 
Zu erfragen in  der Möbelhandlnng 

^äoxl» 6ol»n, 
___________ Heiligegeiststr. 12.

Lade», Wohnung, sof. od. 1. Okt. 
zu verm. Neust. Markt 24.

Besseres nröbl. Zimmer von so- 
gleich zu verm. Preitestr. SS, l l l .

Mi»bl. Zimmer im Wald- 
hänschen zu vermiethen.

Balkomvohmmg
im zweiten Stockwerk des Hauses Ka- 
chariuenstr. 1, am W i l h e l m s p l a  tz, 
bestehend aus 7 nach vorn gelegenen, 
hellen Zimmern und Zubehör, Gas- 
nnd Badeeinrichtung, ist vom 1. Ok­
tober d. Js . oder früher zu vermiethen 

0 . Vomdr<nv8Lr.

Wohnung,
8 gr. Zimmer m it sehr gr. Zubehör, 
Badezimmer rc., vorzeitigen Fortzuges 
halber sehr b illig  abzutreten. Z u  erfr. 
in  d. Geschäftsst. d. Z tg.

1 Wohnung, 5 Z ., Aüche u. Zub., 
2 Vorderz., eignen sich zn Kornptoii> 
zwecken, 1 Wohnung, 2 Stnb., Kab. 
u. Küche, 1 Wohnung, 1 Stube, Kab. 
u. Küche, 1 Kellerraum, eventl. fü r 
Handwerker geeignet od. als Lager­
raum, zu vermiethen.

ll.. Q ü n ik s , ',  Cnlmerstr. 11.

5 Zinnner m it Balkon und Zubehör, 
im 3. Stock, Browbergerstraße 60, 
fü r 600 Mk. vom 1. Oktober d. J s . 
zu vermiethen. Näheres durch IHukler 
daselbst, Hintertreppe 3. Stock, und 
Culmer Chaussee 49. ______________

3
Küche, Speisekammer, Kloset, Entree, 
vom 1. Oktrober d. J s . zn vermiethen

Friedrichstratze LV/12.
Näheres i», Friseurladen dortselbst und 
Culmer Chaussee 49._______________

U M m M I. NlilW,
2. Etage, bestehend aus 8 Zimmern, 
allem Zubehör, Badeeinrichtung und 
Dampfheizung, vom 1. Oktober cr. zn 
vermiethen. Aus Wunsch Pferdestatt 
und Wagenremise. Näheres zu er- 
fragen bei L k » x  i ? ü n « I r v r a ,  

Brückenstraße 11.

MselilrrMs Ist. 4.
Die von Herrn Stabsarzt Dr. 

8tnL« bewohnte 5 ziwwerige Woh­
nung ist versetzungshalber sofort 
zn vermiethen. Näheres Portie r 
vektrelelr, Albrechtstraße 6.

Eine Wohnung,
240 M ark, sowie zwei helle Zimmer, 
nach vorn gelegen, 1 T r., zu Komptoir- 
zwecken sehr gut geeignet, zu vermiethen. 

_____« N il,  Strobandstraße 12.

Herrschaftliche

Wohnung,
Neustädt. M ark t 23. 1. Etage, be. 
stehend a»s 5 Zimm., Badeftube und 
Zubehör, zu verm. Z u  erfragen bei

vtckl stlsemsnn, Gerechtestr- 1S/17.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.

!


